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Rom, 3. Deebr. Der Papft iſt von einem 


leichten Unwohlſein befallen worden und hat des⸗ 
halb geſtern ſeine Gemächer nicht verlaſſen. 
Washington, 3. Decbr. Die Botſchaft, welche 
der Präfident Grant dem Congreſſe mitgetheilt hat, 
erwähnt zunächſt, daß der für 1872 vorhandene 
Ueberſchuß zum Betrage von 43 Millionen zur Re- 
duction der öffentlichen Schuld verwandt worden ſei. 
Finanzielle Kriſen würden möglich bleiben, ſo lange 
nicht ſtatt der Papierwährung die Metallwäbrung 
wieder eingeführt werde. Der Präſident empfiehlt 
dem Congreſſe die ſorgfältigſte Prüfang der 
Frage der Goibwährung, damit möglichſt bald 
die Zahlung in Metall wieder aufgenommen werden 
und dadurch die Banken in den Staud geſetzt wer ⸗ 
den können, ihre Reſerven vortheilhafter zu verwen⸗ 
den und den Geldumlauf in ſchwierigen Zeiten zu 
vermehren. Der Präſtdent erklärt, daß die Virgnius⸗ 
Angelegenheit auf dem Wege ſei, in einer für die 
ar? betheiligten . ehrenvollen Weiſe ge⸗ 
t n; die Beziehun 5 
de 1 bergen ung Freanbfichen, ziehungen ein: mit civilrechtlicher Wirkſamkeit kann] bie Handlungsweiſe gegen den „Virginius“ in keiner 
Die Unterdrückung des Kuli⸗Handels habe begon- 
nen. Von der durch das Genfer Schiedsgericht den 
Vereinigten Staaten zugebilligten Entſchädigung 
ſeien 151 Millionen zum Ankaufe von 8 Bonds 
verwandt worden. Bei Erwähnung der Eatſchädi⸗ 
gungsſumme von 1.929000 Dollars, welche nach 
eee 5 een in 
ngton von den Vereinigten Staaten an .| y 
land zu zahlen iſt, empfiehlt. der Präſident darauf | it beſſen wirklichem Hereinbrechen geln gen mite 
die Errichtung eines Special⸗Gerichtshofes zur Er⸗ ſetzliche Mitte 
ledigung der von anderen auswärtigen Staaten er⸗ 
bobenen Reclamationen und fordert ſodann den 
Congreß auf, das Geſuch der Republik San Do⸗ 
mingo, ſich unter das Protectorat der Union zu 
ſiellen, in Erwägung zu ziehen. Die Botſchaft lenkt 
ferner die Aufmerkſamkeit des Congreſſes darauf, 
daß es ſich vernothwendige, Geſetze über die Natur 
raliſation und die Abſchließung der Ehen von Aus ⸗ 
ländern zu erlaſſen, und beſchäftigt ſich endlich mit 
den Verhältniſſen der Infel Cuba, wo bie Aufrecht⸗ 
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Bundesraths für Handel und Verkehr und für 
Rechnungsweſen haben hinſichtlich der Außercurs⸗ 
fegung der, Landesgoldmünzen beantragt, den 


offener Auflehnung gegen die Geſetze des Staates Kriegsgerichtes, beabſichtigt ein Reſumé der bis⸗ 
lebt, gegen die Anordnungen der Regierung eine | herigen Verhandlungen zu geben. Nach der Anklage 
grundſätzliche Oppoſition betreibt und ſich fo ſchwerer] des Commiſſärs der Republik folgen das Plaidoyer 
Verletzungen ſchuldig gemacht hat, daß ein Zweifel des Vertheidigerg, die Replik des Commiſſärs u. ſ. w. 
darüber nicht mehr befiehen lann, wie ein längeres] Der Gang des Prozeſſes fol dann nicht mehr unter · 
Verbleiben deſfelben im Amte mit der öffentlichen brochen und, wenn nöthig, ſogar am Sonntag die 
Ordnung ſchlechthin unverträglich if.“ Wenn] Sigung fortgefest werden. Man hofft auf diefe Art 
den Prozeß bis Ende der nächſten Woche zum Ab⸗ 


ſelben Zeitpunkte ab verlieren die landes⸗ 
geſetzlich den inländiſchen Münzen gleichge 
ſtellten aus läudiſchen Goldmünzen die Eigen⸗ 
ſchaft als geſetzliches Zahlungsmittel. Eine Einlöſung 
derſelben findet nicht ſtatt. Die im Umlauf befind⸗ 


letzung amerikaniſcher Geſetze amfivengen, und 
Spanien verſpricht Unterſuchung gegen ſpaniſche Be ⸗ 


Oeſterreich jubelt um feinen Kalfer- Tage. 
lang muß der Jubilar Deputationen ertragen und 


eine äußerſt knappe, theilweiſe, dafür if aber eine 
militäriſche Denkmünze geſtiftet . Die An⸗ 


bezw. 
(Prägung feit 1840) zu 5 45 Kr., badiſche 
Dukaten (Prägung feit 1857, ſog. Rheingolddukaten) 
= 5 2.35 Kr, dadiſche 500-Kreuzerftäde zu 8 


erhaltung der Sklaverei, deren Beſeitigung baldigſt a Frankreich wählt die Nationalverſamm i 
a „träge von „gottesfürchtiz en, eifrigen Förd ür das d ? i 
ehe ei | eee act lung noch immer an den 30 Mann zur Verfaſſungs⸗ Huteeße an den — eee A 50 —— un 
ber ker Fe gegen Spanien, das gegen den 9 * * 35 nee lands Fun N 25 des] Einlöſ tigt wird ein B N 
. ere l ſchwach un ig alle Maloritäten dieſer Ver⸗ . 5 n e u welchem die einen TR guc 8 
„Birginius beobachtete Verfahren habe inbefien Heiligenbilder und der Thronfolger eine Glocke von Gattung (Bil) und Jahreszahl ſummariſch 


führen find, in zwei Exemplaren einzureichen, deren 
eines nach erfolgter Prüfung mit Empfangsbeſchei⸗ 
nigung zurückgegeben wird und gegen deſſen Bor- 
zeigung und Rüdgabe feiner Zeit, falls ſich ſonſtige 
Auſtände nicht ergeben haben, die Zahlung des von 
der Münzverwaltung feſigeſetzten Metallwerthes er ⸗ 
folgt. Der Zeitpunkt, von welchem ab die Einlöſungs⸗ 
beträge erhoben werden können, wird von den Lan⸗ 
desbebörden bekannt gemacht werden. Auf B 
münzen, Schaumuuzen und ähnliche, nicht ausſchließlich 
zum Umlaufe bftimmte Münzſtücke finden obige Be⸗ 
ſtimmungen keine Anwendung. Die Ver⸗ 
pflichtung zur Annahme und zum Um⸗ 
tauſch findet auf durchlöcherte und anders, als 
durch den gewöhnlichen? Umlauf im Gewicht ver⸗ 
ringerte, ingleichem auf verfälschte Münzſtücke keine 
Anwendung. In Betreff der Grenze der Gewichts⸗ 
minderung verbleibt es bei den hierüber getroffenen 
landesgeſetzlichen Beſtimmungen. In Ermangelung 
„ ——— — — 


in der Union Enträſtung und eine kriegeriſche Auf- 
regung berporgeru Der Präſident habe, während 

iſchen Unterhandlungen begonnen ſeien, die 
Flotte auf den Kriegsfuß bringen laſſen; er hoffe, 
daß die öffentliche Meinung ſeinem Verhalten ihre 
Zuſtimmung ertheilen werde. 

Newyork, 3. Decbr. Hier eingetroffen Be⸗ 
richte aus Havanna melden, daß die Stimmung 
vort anfängt cuhiger zu werben. Eine Proclamation 
des General-Capitäns Joveller empfiehlt der Bevöl⸗ 


deutſche Univerſttät Dorpat in orthodoxem Style 
ruffifieirt wird, fo verlieren die Deutſchen auch ihre 
einzige alte Culturſtätte an das Moskowiterthum. 
ſelbſt dieſen Zwitterpolitikern zu arg erſcheint. Ein⸗ Aus Panama berichtet ein dortiges Blatt, 
führung einer noch ärgern Präfectenwirthſchaft als daß der Bürgerkrieg, welchen der General Cornoſo 
die unter Napoleon III. von Broglie ſelbſt ſo hart zu feinen Gunften begonnen hatte beendet ſei. Der 
derurthellte, ſtrammſte Centralifation in der all meuteriſche General dat mit Erlaubniß der Regie- 
eg Dame: 15 See ag ei or fi 225 2 : Fi ag Auch der 
ebe enwärtige Situation dur Maires zu willenloſen Werkzeugen der egierung, } auti⸗Krieg fol ein ſchnelleres Ende gefunden 
i bie Die Behörden von Sm das find die Früchte des 3. Sept. für bie Gemein- haben, als ſelbſt der engliſche Gouverneur erwartet 
lago haben, dem Vernehmen nach, jetzt ihre Bereit⸗ den Frankreichs. zu haben ſcheint. Wolſeley, der kurz zuvor ſeine 
willigkeit erklärt, die Gefangenen des „Virginius“ Der Prozeß Bazaine naht ſeinem Ende. Lage als ſehr prelär dargeſtellt hatte, meldet nun 
auszuliefern Vorgeſtern ſollte das Zeugenverhör geſchloſſen und Slegesberichte, welche das 3 — des Aſchantikönigs 
au 2 dann noch der angeklagte Marſchall ſelbſt einem vernichtet haben. Ob dieſe Berichte wahrer ſind als 
Danzig, den 4. December. Schluzverhör unterzogen werden. Dann werden die früheren, muß die Beit lehren. 


die Verhandlungen ausgeſetzt, um dem Commiſſär 
Die heutige Provinz.⸗Correſp.“ kennzeichnet den i t f H 2 entſchland. 
Grafen gedochowski als einen Prälaten, der „in e e ee ul J ke Be 
— —— 


liren. Auch der Due d Aumale, als Präſident des Berlin, 3. Dezbr. Die Ausſchüſſe des 
Pr. . ˙A N EEE 
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Bioloncel und Pianoforte), und in einer Reihe von ſamkeit erregt. Wir ſehen da eine beſtimmte, höchſt richten uns nach Heſiod von Prometheus, von der 
deukalioniſchen Flut, die Geſchichte des verwegenen 
Himmelſtürmers Phaeton, die Thaten des Perſeus, 
die Marter des Tantalos, die Heraklesſagen, die 
Fahrten der Argonauten, die Geſchichten des Theſeus, 
Meleager, Oedipus, vom thebaniſchen und endlich 
nach der Ilias vom tcolaniſchen Kriege, ſeiner Vor⸗ 
geſchichte und feinen Folgen. Das reizende Märchen 
des Apulejus von Amor und Pſyche finden wir eben⸗ 
falls in dem reichhaltigen ſehr ſchön mit Illuſtra⸗ 
tionen nach claſſiſchen Kunſtwerken aus geſtatteten 
Buche. Aogeſehen von ſeinem tieſeren Gehalte und 
ſeiner Bedeutung für Religion und Geſchichte ver⸗ 
dient diefer Sagenſchatz der antiken Welt ſchon wegen 
der ſchönen Form ſeiner Gebilde und um mancher 
ihm zu Grunde liegenden ſittlichen Ideen willen von 
Jung und Alt gefannt zu werden. 

„Die Helden Roms“, „bie Helden Griechen⸗ 
lands“, zwei andere Bücher von Stoll, wenden ſich 
wohl ausſchließlicher als die vorigen an die reifere 
Jugend, der ſie in einer Reihe von Blographien die 
Geschichte der beiden großen Völker der alten Welt 
erzählen. Die Anordnung iſt eine chronologiſche. 
Mit Lykurg beginnt die Reihe der berühmten Griechen, 
Ariſtodemos, Solen, Piſiſtratus, Miltiades, Leonidas, 
Themiſtokles, Paufanios folgen, die böchſte Blüthe 
Griechenlands ſtellt ſich in der Biographie des 
Perikles dar, den großen Volkskampf, der unter dem 
Namen des peloponnefiihen Krieges bekannt iſt, 
lernen wir in den Lebens abriſſen des Nikias, Alli⸗ 
biades, Lyſander kennen, bis über Tra bul und 
Epaminondas die Geſchichte endlich mit der onarchie 
Philipps von Makedonien und mit Alexander dem Gr. 
abſchliezt. Aehnlich ſtellt ſich die Geſchichte Roms 
in ihren Helden dar. Mit dem älteren Brutus be⸗ 
ginnt die Reihe bier, die mythiſchen Könige bleiben 
ganz bei Seite oder werden wenigſtens nur in ber Ein⸗ 
leitung kurz erwähnt. Die berühmteſien Republikaner 
bis zur Zeit der puniſchen Kriege, Appius Claudiue, 
Manlius Torquatus, Fabius, Maximus, Pyrrhus 
und andere folgen dann als Träger der Geſchichte. 
Die Helden der puniſchen Kriege auf beiden Seiten, 
fo Regulus, Hanilkar Barlas, Hannibal, Fabius 
Maximus Cunctator, Marcellus, Scipio, der ältere 


Concert. 
Das zweite Concert der Königl. ſächſiſchen 


Boccherini war ein Zeitgenoſſe Joſeph Haydn's und 
feine Tompoſttionen ſtauden, in großem Anfehen, 
weil fie harmoniſchen Gehalt mit einſchmeichelndem 


lichſten Aufnahme dürfen beide Birtuofen ſicher auch eine Vorſtellung der Gebilde autiker 
ſein. M. Kunſt ſich in dem jugendlichen Leſer befeſtigt. 
Es find diefe Bücher durchaus nicht Linder⸗ 
b Literarlſches. ſchriften im gewöhnlichen Sinne, welche für 
Wenn wir den reich auögefatteten Büchertiſch dieſe Weihnachten ihren Zweck erfüllen, im nächſten 
muſtern, der ſich jetz. meiſt nur mit hübſchen und, Jahre von andern bei Seite geſchoben werden. Sie 
wie wir gleich mit Befriedigung hinzufügen wollen, ſchmücken ſo den Weihnachtstiſch wle die Bibliothek 
mit zweckmäßigen, jo belehrenden wie unterhaltenden 
. bedeckt, ſo iſt es zunächſt der Pre aus directern Quellen weiß, noch gern zu gelegent⸗ 


von Schumann (aus den Stücken im Volkston für 
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und in Stafien verbreitet werben; außerdem erſcheint 
eine franzöſiſche Correſpondenz, die ebenſo in Frank⸗ 
reich verbreitet wird. Unſer Antrag will der ſich 


detartiger Beſtimmungen ſollen Goldmünzen, deren des Provinzial. Schulcolleglums von dem Conſiſto⸗ 
Gewicht um nicht mehr als 0,005 hinter dem Nor- rieirath v. d. Groeben eine Reviſton der Gymna⸗ 
malg⸗ wicht zurückbleibt, als vollwichtig gelten. — ſlal⸗Bibliothek vorgenommen, bei der ſich die 
Das Haus der Abgeordneten zählt 8 Fractionen, Thatſache herausſtellte, daß die Bibliothek, aus der 
davon umfaßt die nationalliberale Fraction 169, die Lehrer und Schüler nützliche Kenntniſſe und patriotl⸗ 
Fraction des Centrums 86, die Fortſchrittspartei 72, lichen Sinn ſchöpfen ſellen, eine Menge vom polni⸗ 
die freiconſervative Partei 33, die neuconſervative ſchen Natlonalgeiſt und von fanatiſchem Preußen⸗ 
Partei 24, die Fraction der Polen 17, die des und Deutſchenhaß durchdrungener polniſcher Bücher 
liberalen Centrums 5 und bei der conſervativen enthält, die auf Staatskoſten angeſchafft ſind. In 
Partei 4 Mitglieder. Bei keiner Fraction find 15 Folge dieſer Entdeckung iſt die Verwaltung der 
und zwar die Abgg. Dr. Achenbach, Ahlmann, Bibliothek dem bisherigen Bibliothekar, einem polni⸗ 
v. Bennigſen, v. Bockum⸗Dolffs, Delbrück, v. Donart, chen Lehrer, abgenommen und einem deutſchen Lehrer 
Graf zu Eulenburg, Dr. Falk, Greiff, Heyl, Graff übertragen worden, und die mit polniſchem Fanatis⸗ 
Hochsberg⸗ Fürſtenſtein, Kirchhoff, Krüger, Frhr. mus erfüllten Bücher werden jedenfalls aus der 
v. Richthofen, v. Wedell⸗Malchow. Ecledigt find | Bibliothek ausgemerzt werden. 
7 Mandate. Po ſen, 3. Decbr. Am 5. d. M. findet hier 
Von der „Kreuzztg.“, wie in officiöfen Corre- eine polniſche Wahlverfammlung ſtatt zwecks Auf⸗ 
ſpondenzen wird in Abrede geſtellt, daß überhaupt] ſtellung von Candidaten zu Reichstagsabgeord⸗ 
ein Duell zwiſchen den eine von Mantenffellneten. Die Stadt Poſen wählt bekanntlich im 
und v. d. Gröben ſtattgefunden habe. Sowohl die] Verein mit dem Landkreiſe Poſen einen Abgeord⸗ 
„Voſſ. Ztg.“ als die „D. R.⸗C.“ ſchenken dieſem De neten. Der „Kuryer Poznanski“ fordert feine Ge⸗ 
menti keinen Glauben. Das letztere Blatt bemerkt, ſinnungsgenoſſen auf, ſich zahlreich an dieſer Ver⸗ 
ſo lange der „Reichsanz.“ und die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſammlung zu betheiligen, damit die Hauptſtadt Groß⸗ 
jene Nachricht nicht geradezu dementiren, oder ſofpolens nicht nur durch einen Polen, ſondern durch 
lange die direct betheiligten Perſonen nicht ſelbſt eine] einen polniſchen Katholiken repräſentirt werde, der 
Erklärung abgeben — wenn auch Freiherr von Man- bei den jetzigen traurigen Zeiten vor der Welt Zeug 
teuffel in St. Petersburg ſich befindet, fo iſt doch niß ablegen könnte, daß die polniſche Bevölkerung 
General v. d. Gröben immer noch hier anwefend — ihren „Traditionen ſowohl in Bezug auf die 
fo lange wird man uns geftatten, die Richtigkeit der] Nationalität wie ihren Glauben treu geblieben iſt.“ 
u der „Kreuzztg.“ in Zweifel zu ziehen.“ | Da die Nationalen ſich dieſer Betonung des katholi⸗ 
— Wie der „Germ.“ aus Poſen gemeldet wird, ſchen Standpunktes ihres künftigen Abgeordneten 
wird nach erfolgter Siſtirung des Erzbiſchofs Fer] widerſetzen, jo wird es bei der Verſammlung, ebenſo 
dochowski der Weihbiſchof Janiszewski die Ber- I wie dies bei der Landtagswahlverſammlung der Fall 
waltung der Erkdrözeſe Poſen⸗Gneſen weiterführen.] war, wohl zu etwas ſtürmiſchen Scenen kommen. 
— Der Kronprinz ertbeilte geſtern Mittag] Ueberhaupt verſpricht der Wahlkampf unter den 
11 Uhr dem Dr. Guſtav Radde eine Andienz.] Polen bei dem ſich immer mehr zufpigenden Anta; 
— Gegen drei Redacteure der „Germania“ gonismus zwiſchen Ultramontanen und Nationalen 
ſchweben in den verſchiedenen Inſtanzen jetztſiebzehnſein ſehr heftiger zu werden. 
Prozeſſe, gegen Majunke allein dreizehn. * Düſſeldorf, 2. Dee. Schärfer als es irgend 
— Im Laufe dieſer Woche werden ſich die Di⸗ſ eine Kritik könnte, verurtheilt den jetzigen Modus 
rectoren der deutſchen Transport- Verſiche⸗ der Landtags- Wahlen folgendes Schriftſtück, 
rungs⸗Geſellſchaften zu einer Conferenz verei⸗ das allen Landräthen des hieſigen Regierungsbezirks 
nigen. Vorausſichtlich wird die Gründung eines] zugegangen iſt: „Düſſeldorf, den 23. Nov. 1873. Da 
internationalen Transport⸗Verſicherungs⸗Verbandes] die Liſten über die legten Wahlen zum Abgeordneten⸗ 
das Reſultat dieſer Verhandlungen fein und dürfte] hauſe erſt in einiger Zeit wieder hierher zurück ge⸗ 
dann bereits im Monat Januar n. J. ſich eine Con⸗ langen werden, die einzelnen Abſtimmungen daher 
ferenz der Directoren ſämmtlicher europäifcher Trans- zur Zeit hier nicht conſtatirt werden können, fo er- 
port⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaften an die jetzige Ver⸗ſuche ich Euer Hochgeboren, in die umſtehende Nach⸗ 
ſammlung anſchließen. weiſung gefälligſt einzutragen, wie die darin namhaft 
— Der Abg. Richter (Hagen) hat zum Budget] gemachten Lehrer geſtimmt haben (ob ultramontan, 
Anträge eingebracht, welche die Verwendung vonfclerital, für bie Lentrumspartel einerſeits, oder 
Erſparniſſen am Beſoldungsfonds zu Remunerationen]regierungs freundlich, liberal andererſeits?) und in 
aus ſchließen, und ebenſo die Ertheilung von Re- der Colonne „Bemerkungen“ ein Urtheil über deren 
munerationen und Unterſtützungen aus den dazu be | geſammte 95 in dem gegenwärtigen kirchen ⸗ 
ſtimmten Fonds auf Beamte mit weniger als 1000 politiſchen Kampfe abzugeben. Nachdem dieſes ge- 
21 Einkommen beſchränken. Ein anderer Autrag ſchehen und die Nachweiſung gehörig vollzogen 
deſſelben Abgeordneten verlangt noch in dieſer] worden, ift dieſe Verfügung brevi manu ſchleunigſt 
Seffion Vorlage eines Geſetzes betreffend Erhöhung hierher zurückzuſenden. Der Regierungs⸗Präſident. 
der Penſionen der vor längerer Zeit penſtonirten] gez. v. Ende.“ Männer ſitzen, wird doch nicht dem Grundſatze folgen 
Beamten. 5 Köln, 3. Dec. Das geftrige zweite Blatt der wollen: Der Zweck beiligt die Mittel? (Unruhe im 
— Im Kr. Waldenburg (Schleſ.) iſt für die] Klniſchen Ztg.“ iſt wegen Veröffentlichung der Centrum.) Alſo für mich iſt es ganz unzweifel ⸗ 
he an Stelle des doppelt gewählten Abg. Encyclica des Papſtes vom 21. November d. J. haft: Sie wollen jetzt wirklich liberal ſein. 
Wulfs hein auf den Vorſchlag des nat liberalen Cen confiseirt worden. a Ich freue mich dieſer Ihrer Bekehrung und hoffe, 
daß die guten Früchte davon ſchon im dieſer Seſſion 
ſichtbar fein werden. (Beifall links.) — Abg. Windt⸗ 
horſt (Meppen): Ich gratulire dem Vorrebner zu 
feiner eben gehaltenen Jungfernrede, bie ganz aug ⸗ 
lelsezeichnet und durchaus der Atmoſphäre, in der wir d a \ 
uns befinden, entnommen war. Sind wir denn wirk-] Anſchauung dringt, fo iſt das dankbar auzune men. 
lich fo weit gekommen, daß in Deutſchland oder hier [Redner vertheldigt ſich nun ausführlich gegen den 
iu Saale kein Gegenftand verhandelt werden Tann Vorwurf, daß er den Gyllabus beurtheili habe, 
ohne eine Auſpielung auf den unglücklichen Kampf, ohne ihn zu kennen. Die Preffreiheit, von der Gie 


Abgeordnetenhaus. 
12. Sitzung am 3. December. 

Die Abgg. Klotz (Berlin) und Stengel ſind 
mit 299 reſp. 215 von 311 Stimmen zu Mitgliedern 
der Staats ſchuldencommiſſion gewählt worden. 

Erſte und zweite Berathung des vom Abg. 
Bernards eingebrachten Geſetzentwurfs, deſſen 
einziger Artikel alſo lautet: „Die von Kalendern, 
Zeitungen, Zeitſchriften und Anzeigeblättern bisher 
entrichtete Stempelſteuer wird vom 1. Januar 


Zeitungen im hohen Erade erwünſcht iſt. 
Daß dieſer Zuſtand dahin geführt habe, eine ehrliche 
und unabhängige Preſſe nicht mehr exiſtiren könne, 
glaube ich nicht; ich glaube, daß trotz dieſer Laſten, 
die für viel höher gehalten werden, als ſie in Wirk⸗ 
lichkeit ſind (Lebhafter Wideoſpruch von allen Seiten 
des Hauſes), eine ehrenwerthe und unabhängige 
Preſſe in unſerm Lande noch exiſtirt. „Bei den Ver⸗ 
handlungen vom 6. März d. J. habe ich nicht geſagt, 
die Aufgabe der Zeitungs ſteuer komme ſehr wenig in 
Betracht: Sic werden vielmehr den Satz finden, daß 
es ſich dibei muthmaßlich um einen Betrag von 
900,000 Thlr. handle, der für ein Jahr wie 1873 
nicht in Betracht komme. Wir haben im Bundes⸗ 
rath den Vorſchlag gemacht die Prefverhältnifie für 
das ganzu Reich zu reguliren und zugleich in ganz 
Deutſchland die Zeitungsſteuer aufzuheben. 
Unfer Vorſchlag giebt alſo eine viel größere Fürſorge 
für die Preſſe zu erkennen, als der vorliegende 
Antrag. Ich ſollte glauben, daß auch in 
dieſem Haufe bei dem lebhaften Wunſche, die 
Preßfreiheit, ſo weit ſie mit der Ordnung 
im Staatsleben verträglich iſt, zu ſtützen, 
dennoch der lebhafte Wunſch gehegt wird, daß die 
Grundſäulen des Staates durch eine zügelloſe Preſſe 
nicht erſchüttert werden ſollen. Auf dieſem Stand⸗ 
punkt ſteht die Regierung: ſie hat die Vorlage ge⸗ 
macht und wird deren Reſultat abwarten. — Abg. 
Dr. Virchow: Die lebhaften Wünſche, welche der 
Finanzminifter in Bezug auf die Preßfretheit jo eben 
zu erkennen gegeben hat, werden im Hauſe gewiß 
mit großer Befriedigung entgegengenommen ſein. Ich 
erlaube mir die beſondere Bitte an die Regierung zu 
richten, ihre Organe dahin inſtruiren zu wollen, der 
Preßfreiheit eine etwas größere Entwickelung zu ge⸗ 
ſtatten und namentlich nicht die 7 gewiſſer 
Akteuſtücke, welche die geſammte Welt kennt, zu ver⸗ 
folgen. Wenn jest die Geſtaltung bes kirchlichen 
Streites die Bedeutung der Prefreiheit auf einem 
für die politiſchen Parteien neutralen Gebiete zur 


marck unterzeichneten Vorlage der preußiſchen Re⸗ 
gierung. Möge das Haus heute durch ein möglichſt 
einſtimmiges Urtheil dieſe Frage endlich von unſerer 
Tagesordnung verſchwinden laſſen. — Abg. Schlü⸗ 
ter: Auch ich glaubte, die Regierung werde 
zu Beginn der Seſſion ein Geſetz wegen Auf⸗ 
hebung dieſer Steuer einbringen. Nachdem dies 
aber nicht geſchah, hat es mich ſehr gefreut, daß 
gerade die Herren aus dem Centrum dieſen 
Antrag ſtelllen. Denn Sie haben eben dadurch an 
den Tag gelegt, daß Sie ſich wenigſtens in dieſem 
Punkte von Rom entfernen und deutſche Wege 
wandeln. Der Antrag will doch die volle Preßfrei⸗ 
heit anbahnen. Nun iſt aber Se. Heiligkeit der 
Papſt ein ganz entſchiedener Gegner der Preßfrei⸗ 
heit, gegen die er ſich auf das allerdeutlichſte u. A. 
in der Encycliea von 1868 ausgeſprochen hat. 
Freilich haben böſe Zungen geſagt, es ſei Ihnen gar 
nicht Ernſt mit dem Antrage, er ſtehe nur in ge⸗ 
wiſſen Beziehungen zu den bevorſtehenden Reichstags ⸗ 
wahlen. (Pfui! im Centrum.) Ich ſage mit Ihnen 
Pfui! Eine Partei, in der ſo fromme und gerechte 


l öllig außer Stande, „den Religione- 
und eugliſchen Sprache mächtig find, als Tele- Len, fle feien vö > 82 
graphiſtinnen für zuläſſig 8 Die An- 3 5 3 55 4 
flellung iſt mit einem Gehalt von 250-300 . ſelbſt ausdrücklich in en Namen und feinen Auf⸗ der das Vaterland durchwühlt? Wären Sie aber ſprechen, iſt die Preßfreiheit mit gleichzeitiger Cenſur, 


verbunden. Die „Poſ. Ztg.“ erfährt, daß in der 
Be * en. große 3 von zu 
um biefe Stellen und zwar auch von Damen aus 
den beſten Ständen eingelaufen find, und daß beab⸗ dern wir, baß Sie geſetlich verpflichtet find, auch in 
chtigt wird, gerade dieſen Ständen, in denen die 
iſtenz unverheiratheter Töchter beſonders ſchwer 
fi € rin ift, = vorzugsweiſe Berückſichtigung 
” ve en Vorberathung des Ge⸗ des Disciplinar⸗Verfahrens zur Folge haben würde.“ 
ſetzentwurfs, betreffend einige Abänderungen der Oeſterreich⸗Ungarn. 
Vorſchriften über die Beſteuerung der Gewerbe der Wien, 2. Dez. In Folge der wiederholt vor⸗ 
Bäder, Schlächter ꝛc. iſt folgendermaßen zuſammen⸗ gekommenen 8 auf der Eliſabethbahn hat 
efegt: Dr. Braun (Waldenburg), Vorſ., Hoene, der Handelsminſſter gegen den Betriebsdirector 
tellv., Wagner (Stargardt), Schriftf., Ronowsky, dieſer Bahn, Ritter v. Michel, auf Grund des 
Stellv., Dr. Hammacher, Tiedemann, Wiedwald, 8 85 ber Eiſenbahn⸗ Betriebsordnung vom Jahre 
Jacobſon, mean Rickert, Franſſen, Schmid! 1854 eine Geldſtrafe in der Höhe eines Monat⸗ 
(Hohenzollern), v. Loeper, Müller (Stadtkyll). gehaltes verhängt. 

— In Schrimm wurde unlängſt im Auftrage 15 2 1z, 1. es a“ Felice az zu 
——————a cute Abends während der Fe eiten aus Aula 
Cato, dann die Gracchen, Marius, Sulla bis zu der Jubiläumsfeier eine Petarde geworfen. 

Pompeſus, Cicero und Cäfar, wo das Buch ab⸗ Zwei Statuten wurden zertrümmert; glücklicherweiſe 
are führen ſehr geſchickt, indem das Haupt. Fift Niemand verlegt worden. 
- a 470 2 . Ze wird, ee Fraukreich. 
er hiſtoriſchen Ereigniſſe weiter. An der Geſchichte 5 1 udge 
des claſſiſchen Alterthums muß der hiſtoriſche Ein der ee ee e 3 el Pi 
unferer Jugend zuerſt ſich entwickeln und die Aus- halten. In derſelben gab der Finanzminiſter die Er- 
—— 1 men nn 4 ee klärung ab, daß der Marſchallpräſident und der Her⸗ 
e er. r r claſſiſchen or P ; 
Quellenſchriftſteller, fo wie die C ihm en Blügenen Auf, Regierung monopolifirt wird. (Widerſpruch links.) etwas weniger gern, als aus irgend anderen viel. 
ſchub der Einberufung der zw theilung des in ſolches Geſe 1 (U als 
von Dunker, Curtius, Drohſen, Niebuhr, Momm⸗ Contingents verworfen hätten, weil das Geſetz über Sie ſcheinen das nicht zu glauben. Nun, der Abg. leicht, ein c annimmt (Unruhe), ſich 
fen, find der Ausarbeitung derſelben zu Grunde ge- die Leiſtung der Militärpflicht, nachdem es einmal für Mörs (Aegidi) würde Ihren vielleicht nähere] die eigentlihen Darbringer des Geſchenkes vor der 
legt, fo daß der Leſer niemals Eindrücke empfängt, formellen Rechtsbeſtand gewonnen auch zur Anwen⸗ Mittheilungen darüber machen können. Ich be- Nation barftellen, das war, glaube ich, nicht gam 
welche er ſpäter berichtigen muß. dung gelangen müſſe (W. T.) haupte, daß nicht allein in Preußen eine ganze Reihe politiſch klug. Es liegt mir wirklich Nichts an den 
„Bilder aus dem altgriechiſchen Leben“ — „Bil⸗ on 3 von Beitungen direct von der Regierung gehalten] Urhebern, wenn Sie das Geſetz durchbringen, wollen wir 
der aus dem altrömiſchen Leben“, zwei werthvolle wird, ſondern daß auch an vielen anderen] Ihnen ewig dankbar bleiben. (Grobe ren 
Bücher, 3 — der 55 ee al ee 5 5 een er See 1 ne 175 5 hier 
Unterhaltungslectüre den ngen erer Schu⸗ er in Berlin für die Regieru . e; Sie haben 0 
len, fir weiche dieſelben wohl in — — Linie ei ber en 5 ie ben (Hört! im Centrum]. Ich behaupte ferner, daß großen gebracht, auch wir dae e Zeit wo wir 
net iſt, Sittenſchilderungen, landſchaftliche und topo⸗ eee r C verſtärken 2 e heutige] bei einer noch viel größeren Zahl von Zeitungen in eine fehe reiche Leine Preſſe beinhen. Aber dieſe 
graphiſche Skizzen, Bilder von Städten, Häuſer⸗ M Regi 
0 * rsverhältniſſen unicipalgeſetzes ergab ein der Regierung günſtiges 
. Male ial bieten Neſulkat, obgleich mehrere Deputicte der dußerſten 
zur Ergänzung und Befruchtung ihres hiſtoriſchen Rechten nicht mit der Majorität ſtimmten. 
Unterrichtes. Die ernſten, ſtrengen Umriſſe der Ge⸗ Amerika. 
ftalten und Begebenheiten, welche die Geſchichtsſtunde Waſhington, 3. Dechr. Morgens. Ein Ex⸗ 
vorführt, werden hier ergänzt und ausgeführt durchf[poſs des Schatz ſecretärs Richardſon weiſt 
friſche lebendige Farben. Der Leſer wird eingeführt] nach, daß trotz der ſeit der Börſenkriſts eingetretenen 
in das alte Rom, auf's Forum, nach Pompeſi, er[ Minderung der Staatseinnahmen die Effektivein⸗ 
ſieht die delphiſche Landſchaft, die Akropolis, das] nahmen in Gold immerhin noch den Betrag der 
Schlachtfeld von Marathon vor ſich, nimmt Theil] Zinſen auf die Staatsſchuld überfteigen. Der Schatz⸗ 
an den Panathenäen, zu denen das Volk auf den; ſecretär giebt ferner einer Vermehrung der Steuern 
Burgfelſen Athens ſtrömte, bewegt ſich auf der Pa-] den Vorzug vor der etwaigen Aufnahme einer An⸗ 
läſtra, ſchaut zu bei den olympiſchen Feſten, dem leihe und a noch vor dem Januar k. J. Vor⸗ 
Orakel zu Delphi, den Gerichtsſitzungen, dem Thea⸗ kehrung 5 inlöſung der 20 Millionenanleihe vom 
ter des Sophokles, lernt den Handel kennen und dle] Jahre 1858 zu treffen. Der Betrag der Greenbacks 
Religions gebräuche, die Bäder, Wettrennen und ſoll auf 400 Millionen beſchränkt werden. Endlich 
uns — die = 8 8 van = Kayser — 9 * Bir ae 
auf Reifen, zu Gaſtmahlen, en zu ihrer Todten⸗reſerve intact erhalten und von jeder Ausgabe der⸗ 0 
 beftattung. Der Inhalt iſt auf's Beſte geordnet, die ſelben abgeſehen werde, wobei er zugleich nachweiſt, rer iſt ganz daſſelbe der Fall in Beziehung auf keine Inferatenftener; 3 muß es uns der Herr 
einzelnen Schilderungen zeichnen ſich aus durch Le⸗ daß durch das vom Congreſſe beſchloſſene Schulden⸗ England, auf Frankreich, auf Italien. Hier in Finanzminiſter nicht 2 e pn wenn wir e 
bendigkeit, Treue und wiſſenſchaftliche Genauigkeit, Einlöſungsgeſetz dem Lande jährlich eine Million an Berlin erſcheinen die „Deutſchen Nachrichten,“ welche die Steuer werde nur a 8 ein Unterhandlungs object 
die indeſſen niemals zur Trockenheit wird. (Fortſ. folgt.) Zinſen erſpart worden ſei. (W. T. u engliſcher und in italieniſcher Sprache in England für irgend einen weſentlichen Punkt hineingezogen, 


etwa geneigt, die Staats maß regeln, die in Frage find, d. i. mit der päpſtlichen Cenſur. Ja, der index 
nach den Geſetzen des Syllabus mit uns zu prüfen, prohibitorum iſt für die großen Bücher, was für 
ſo werden Sie mich bereit finden (Heiterkeit links). die Zeitungen bie reguläre Tenſur iſt. Sie oe. 
Unſere Anträge find hier vollſtändig im Einklange nach dieſen Freiheiten, als nach dem letzten Stroh⸗ 
mit den Grundfätzen des Sylladus. (Hört! lints.) halm, an dem Sie ſich feſtklammern, das iſt Ihre 
Die Preßfreiheit iſt dort nirgend abſolut verworfen, Situation, aber ſowie Sie oben aufkommen und die 
aber wer behauptet, daß in der Preßfreiheit die allein⸗[Herrſchaft erlangen, fo erhalten wir die Cenſur. 
ſeligmachende Kraft lieat, der würde allerdings (Ruf: Belgien!) Belgien! Wenn dort einmal etwas 
ſchwer irren. Alſo laffen Sie das Alles doch bis] Beſonderes vorwärts gebracht w d, ſind es immer 
zu dem Augenblicke, wo Sie bereit find, ſich mit uns] die „böfen Liberalen“ geweſen. Es iſt ein @läd, 
auf den Syllabus zu ſtellen. Hinkommen werden] daß der Ultramontanismus in Belgien, wenn es ſich 
Sie dort noch (Oho! linke), freilich nachdem Sie] um Stanisleitung und Geſes handelt, noch niemals 
viele traurige und bittere Erfahrungen gemacht haben. zu voller Freiheit gelangt iſt. Noch hat lein bigotter 
(Gelächter links.) Daß der Antrag von uns einge-] König, auf dem Thron Belgiens geſeſſen; 
bracht wurde, war vollſtändig gerechtfertigt trotz der einen ſpanſſchen König, einen öſterreichiſchen Kaiſer, 
fenerilen Bemerkung, die Hr. Lasker hierüber ge⸗ wie Sie ihn gelegentlich zur Diepofition gehabt 
macht hat. (Präſident v. Bennigſen: Der Aug. baben, hatten Sie in Belgien nicht. (Heiterkeit.) 
druck ſcurril iſt nicht parlamentariſch.) Der Finanz- Geſtehen Sie nur zu: Die Cenſur iſt nicht allein 
miniſter Camphauſen hat ung neulich erklärt, daß die Erfindung der Hierarchie, ſondern auch ihre 
er ſich keine große Rechnung mehr auf dieſe Steuer] Neigung und Gewohnheit, ihre richtige Conſequenz. 
macht; aber der Vicepräfident des Staats-] Daß Sie geglaubt haben, die Sache der Prehfrei» 
miniftertums Camphauſen hat uns nicht geſagt, heit weſentlich zu fördern, wenn Sie dieſe in Ihre 
was denn an Ziel und Richtung in dieſer Hinſich!] Hand nehmen, iſt mir nicht ganz deutlich geworden. 
von Barzin gekommen iſt. (Sehr gut! im Centrum.) (Heiterkeit.) Och hatte mir vorgeſtellt, Sie würden 
Glaubt man wirklich, mittelſt dieſer Steuer etwa] Einem auf dieſer Seite des Hauſes oder aus einer 
den berüchtigten § 20 des Reihspreßgejeg- Entwurfs anderen Gruppe unter der Hand gejagt haben, 
einhandeln zu können? Es iſt in Deutschland nahe-] „Wollt Ihr nicht das 82 5 vornehmen?“ Daß 
u daran, daß das Preßgewerbe in der Hand der [gerade Sie, aus deren Händen das Miniſterium 


Preußen und außerhalb Preußens in Deutſchland ein kleine Preſſe iſt ruinirt worden durch die verſchiedenen 
Abkommen beſteht, wonach gewiſſe Spalten der Zei» Geſetze, welche die Negierung zu ihrer Verfügung 
tungen dem Regierungspreßbureau offen gehalten hatte. Wir wiſſen alſo re wohl zu empfinden, 
werden müſſen. Jedermann, der mit irgend welcher welche Schädigung einer Partei damit geſchieht, daß 
Aufmerkſamkeit die „Augeb. Stg.“ die „Köln. Ztg.“ nach und aach eines ihrer Organe nach dem andern 
lieſt, wird ſehen, daß gewife Nummern und Zeichen Jabftirbt. Der Finanzminiſter ſtellt ſich das nicht 
nichts anderes find, als die Zeichen von Leuten, die[ſo ſchlimm vor. Jndeß nach den Erfahrungen, 
im Regierungspreßbureau arbeiten. Die Mittel zu die wir haben. beträgt die Sn n 
ſolchen Arrangements hat die Regierung in reichem bei manchen Organen ein Viertel bie ein 
Maße in der Hand. Der ſogenannte Reptilienfonds Drittel des geſammten Abonnements ⸗ Ertrages. 
Rufe links: Ahal). Ich denke, Sie hätten ein großes] Der Finanzminiſter jagt, daß das Reid — Sache 
nterefie, wenn Sie liberal fein wollen, dieſe Fonds machen werde. Ja, das Äft ja vortrefflich, wenn 
zu bekämpfen. (Abg. Richter ⸗Hagen: Sehr wahr!) durch ein Reichsgeſetz die einzelnen 3 ge⸗ 
Die Einwirkung des Preßreplilienfonds ift bereits be» hindert werden, eine ähnliche Steuer einzuführen, 
merkbar auch außerhalb Deutſchlands, beiſpielsweiſe aber ſonderbar iſt nur, daß gar kein anderer beut« 
in Wien, und es wären höchſt intereffant, wenn wir ſcher Staat als Preußen fie hat. Eine ſolche Be⸗ 
uns etwas Näheres von der Regierung ausbitten ſtimmung ift um fo leichter auszuführen, wenn Preu⸗ 
könnten über die Verhandlungen, welche über den ßen hochherzig die Initiative ergriffen haben wird. 
Ankauf der „N. Freien Preſſe“ ſtattgefunden haben. Mit Ausnahme der Stadt Hamburg beſteht auch 


— 


und bie Befreiung der Preſſe nur geboten, um au 
der anderen Seite irgend eine Eonceffion zu — 
gen. Wenn der Finanzminiſler geſtattet, daß eine 
rein preußiſche Steuer, für die kein Analogon in 
irgend einer anderen deutſchen Geſetzgebung 

„ im die Reichspreßgeſetzgebung hinein 
etragen wird, daß die Beſeitigung gewiſ⸗ 
ermaßen als eine Bedingung für bie Bu 
ſtimmung zu anderweitigen läſtigen Bedingungen 
aufgeftelt werde, fo ſchädigt er, partikulariſtiſch ger 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 2 Uhr Mittags. 
Verſailles, 4. Deebr. Nationalverſamm⸗ 
15 Limperani ne den Marineminiſter, 
ob die in Kraft befindlichen Verordnungen ge- 
nügend ſeien, Unglücksfälle auf See zu ver⸗ 
hindern und ob die Herbeiführung eines inter⸗ 
nationalen Einvernehmens hierüber nicht zu 
a Ay iſſen 1 Fr 
menſchl iche en ſei noch ohnmächtig, See⸗ 
1 ai Ae e 0 unglücksfälle zu, verhindern. Das Padetboot 
kann nicht anders jagen 4 Streit um dit Der Aach lg babe 25 Vorſchriften . 
Zeitungs ſteuer in meinen Augen die volltommenfte | der en liſche 15 11 jet in feier sr, ä find zu 
Parallele bildet zu dem in der That übel beleu- | Seeunfälle e 13 rg an die 
ter a ger a Bildung cars re Rn Tribunal jur 
e uſche, da eckle . 
— . = — ren Hoc daun doch eine be gr die Offiziere alle Regeln der Vor 
ſondere Intervention des Reiches anrufen zu müſſen, 
fo ſehr wünſche ich, daß wir mit unſerer Regierung Danzig, den 4. December. 
zum Austrage kämen, ohne auf ein beſonderes * Der Minifter des Innern hat als Tag, an 
welchem die Aus legung der Wählerliſten zu 


rg zu warten Berante inne hätten. Ale 
after Beifall) — g. edemann: Durch] den Reichstagswahlen ſtattzufinden hat, den 10. De⸗ 
die Reden des Abg. Windthorſt zieht ſich band⸗ b 8 
wurmartig der Reptilienfonde, über deſſen Ver⸗ * Die Promenad enbrücke an der Lohmühle 
wendung er ungeheure Enthüllungen in Ausſichtl wird wegen des Umbaues von künftigem Montag 
pellt, welche die Neugier auf das äußerſte ſpannen, ab bis Weiteres geſperrt. 
ohne ſie zu befriedigen. Ich hatte erwartet, der ® Der Berliner Tagescourierzug iſt geſtern wieder 
Redner würde auf die große Verſammlung hinweisen, 21 Stunden zu ſpät eingetroffen. Die Verspätungen in 
die 2 3 sel un in due Mitwirkung | den ey 525 ſollen durch die Rekrutentransporte 
des Lord Ruſſell und des Erzbiſchofs von York ſtatt⸗ veranlaßt ſein. 
finden wird, und behaupten, dieſe e eee a a Ar no bie n : 
dem Reptilienfonds dazu veranlaßt worden. Unter] ame be für 3 Holſtein von les 
eingelöſt; die Norddeutſche Bank in Hamburg beſorgt 
der heutigen Zeitungsſteuer leidet am meiſten die] die Ginlöfung zu dem Nominalwerth. 
kleine anftändige Preſſe, welche nicht vom Scandal * In der Conferenz des Lehrer⸗Vereins am 3. b. 
lebt und keine beſtimmt prononcirte Parteiſtellung] wurden zu Vorſtandsmiigliedern für das folgende Ver⸗ 
einnimmt. Gerade dieſe muß man gegen die ſkandal- einsjahr die Herren Opitz, Schulz, Schreiber, Leh⸗ 
üchtige kleine ultramontane Preſſe und gegen die wald, Herrling, Staberow und Mielke I. oe 
2 Blätter unterftügen und daher] wäblt. Ferner wurden wie im vorigen Jabre 30 Thlr. 
ſtimme ich für den Antrag. — Abg. Aegidi (per⸗ zur Vertheilung an 6 hilfsbedürftige Lehrerwittwen be⸗ 
ſönlich): Der Abg. Windthoaft hatſgemeint, ich könne willigt 
Aufſchluß ertheilen über gewiſſe Dinge, die ich nicht 
als Abgeordneter, ſondern in einer andern Eigen. 
ſchaft erfahren. Als Abgeordneter werde ich mich 
nicht darauf einlaſſen. Ich bitte aber aus meinem 
Schweigen nicht den Schluß zu ziehen, als ob ich] O 
irgend eine der vielen pikanten Behauptungen des 
Abg. Windthorſt damit habe beſtätigen wollen. 


die Geschäfte des Amtsvorſtehers für den Amtsbezirk Hafer loco Yr Tonne von 2000 K 52 Ra. 
Neukirch übernehmen. Ebenſo ſoll 9 Rübſen loco Ya Tonne von 20008. 79 . 
Ponſchau bei dem Mangel einer qualifieiften Perſön⸗ 

lichkeit commiſſariſch verwaltet werden. — Es wird 
nunmehr die definitive Genehmigung der Amtsbezirke 
bei dem Minifter des Innern nachgeſucht werden und 
dann erfolgt die Ernennung der Amtsvorsteher durch 


latten. 
Wechſel⸗ und Fonds eourſe. London 3 Mon. 
6. 214 Br. Amſterdam 10 Tage 141% Gd, do, 2 Mon. 
1393 Gd. Belgiſche Bankpläße, 10 Tage 734 Od. 
34% Preußiſche Staats ⸗Schuldſcheine 915 Gd. 3% 
Weſtpreußiſche Brandbriefe ritterſchaftl. 804 Gb. 4 
do. do. d., 44% do. bo. 998 Br. 4% Danziger 
Privat Bank ⸗ Actien 113 Gd. 4% Danziger Bank⸗ 
Berein 65 Gd. 5% Danz. Brauerei⸗Actien⸗Geſellſchaft 
65 Geld 5% Dea cd. Verſicherungs⸗ Geſellſchaft 
„Gedania“ 95 Br. 5% Danziger — fand⸗ 
Dur 987 . 5% Pommerſche Hypotheken⸗Pfand⸗ 
efe 
Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


Dan ig, T December 1873, 
1 örſe. Wetter: ſchöͤn, ſtarker Weſt⸗ 


nd. 

Weizen loco wurde am heutigen Markte wieder 
recht rege bei kleiner Zufuhr und zu feſten unveränder⸗ 
ten Preiſen gekauft; es find 300 Tonnen gehandelt und 
waren die beſſeren Gattungen vorzugsweise beliebt, 
doch ſchloß der Markt rubiger. Bezahlt iſt für Som⸗ 
mer⸗ 128/984. 834 &, 1338 85 , bezogen 121/22. 
al, ir | Fa, bunt 120, 12224, 814 N, 123%, 831 K., 
124, 12522. 84, 851 oa bellbunt 12722, 865 A, 


enommen werde, möge bei normalen Verhältnſſſen eine gt Ni 
net u 2 8 een, Age gar en 282 L 3 — 
en Einwirkungen oder Verſäumn ne ſolche zahlt. Term 
von 3 bis 4 Jahren, fo daß, dieſer letztere Fal vorausge⸗ Umſatz 12082. Aprül⸗Mai 60 Br. Regulirungs⸗ 
geſetzt, es ſich ereignen könne, daß das Emp ä exit | Preis 
nach 6 Jahren, von dem Zeitpunkte der Betriebseröffnung 
abgerechnet, ge geſtellt jein werde. Da nun noch die 
um Bahnbofe fuͤbrenden Landwege in miſerablem Bu 
tande feien, fo nehme es richt Wunder, daß Conitz in 
leſer Hinficht beim reiſenden Publikum eine traurige 
Berühmtheit erlangt babe. — Die Aus baggerung reſp. Berlin, 3. Decbr. Weizen loco Ye 1009 — 
— Fir 1 dae be E. all, daß 88 87 4 — April⸗Mai 861 861 K * 
en nchſee effend theilen wir noch mit, da —864— ; a — 
der nördlichſte Theil deſſelben, welcher bei niedrigem — 75 000 
Waſſerſtande faſt ganz trocken liegt, zugeſchüttet, der 
übrige Theil dagegen To tief ausgebaggert reſp. nes 
reinigt werden ſoll, daß bei niedrigem Waſſerſtande die 623 


zu communalen, ſondern lediglich 1 ne 
en Ver ⸗ 


Es folgt die zweite Berathung deſſelben An⸗ en anders gedeutet werden als durch die Abſicht des Sohle mindeſtens 1 Meter unter Waſſer liegt, wobei M bz., Ar Frühjahr 636— 1 & bz. Yr Ma 

: taates, uns eine gleiche Erleichterung zu Theil werden ’ 3.7 5 
ee ee je bite, Sm rn ann, eh, oonthcı de Sen. 47 Ge Dep de 1 ie 
ſelbſt, ſondern durch einen Freund aus einer andern Fiat für 1874 bat ber Finam Minifter freilich an welcher zugeichättet wird, bat einen Flächen indalt von uach Unalität gefordert. — Hafer loco er 1000 


Partei einbringen laſſen ſollen, fo bin ich ihm für 
dieſen Wink ſehr dankbar und hoffe, daß er für ver⸗ 
ſchiedene meiner Wünſche ein offenes Ohr haben 
wird. Ich denke aber, daß die Staatsregierung fid 
ihrer Pflicht bewußt bleiben wird, über den Parteien 
zu ſtehen und jeden Antrag zu prüfen nach ſeiner 
oblectiven Bedeutung ohne Rückſicht auf dieſenigen, 
die ihn eingebracht haben. Ich denke die Regierung 
wird einem einmüthigen Beſchluß des Hauſes gegen. 
über von ihrem Wiverſtand ablaſſen. — Hierauf 
wird der Bernards'ſche Geſetzentwurf in namentlicher 
Abſtimmung mit 351 gegen 6 Stimmen (Abgg. 
Miniſter Dr. Fall und Graf zu Eulenburg, ferner 
v. Manteuffel, Haucke, v. Studnitz und Graf Hoch⸗ 
berg⸗Fürſtenſtein) angenommen. 


g 5440 []-Meter, das auszubaggernde Schlammquantum Kilogramm 50—58 alität gefordert. — 
über ben mutmaßlichen Austal unterer] os Dem abrigen Zhele . Rubit | Gubjen loco 7 1000 "logramım Rocmadte 62-70 9 
meter berechnet worden. Die Regierung zu Marien: nach 5 rwaare 56—60 nach Qualität. 
den Rasi cd e We an bieten Bunde Get, | ind Gar Ne 0 l. II. . 
n an e zu em Zwecke erfor | in a. O. 5 
derliche Summe von 4400 A f den ſtädtiſchen Etat — 2 100 4% 


11 11 populären Mann, gelingt es vor 


9 
141 Br b., Jer Avril. 
Ra Nübel . Kilogr. loco obne Faß 19 & bi, der 
December 8 K z., December⸗Januar do., 
Kr April⸗Mai 21-20 F.. er Mai⸗Juni 213— 
21 & bz. — Leindl loco 100 Kilogramm incl. 
— Petroleum . %e 100 Kilogramm mit 
10 &. bz., Pe December 9 & bi, Yr Des 
cembe= bo. 1557 0 07 * bz. — 
er 100 Liter à 100 10,000 % loco ohne 
Faß 21 „ 6 & ba, mit Faß Pe December 20 M- 
rn Jr ., DE 3 20 * 15—16 
3. 5 7 
Nag 0 & 20 27 Gh, dur 10 —2 2 7— 
Sr bz., Pr Juli⸗Auguſt 21 & 19—20 Pr bz. 
* Bonbon, 1. Dezbr. (Kings 
fremden gu en betrugen in vergangener Woche von 
Weizen 61,936 Or. — Von Mehl 230 und 35,552 
Kae — Von Hafer 8,43 Ir. — Der Beſuch zum 


nerſchaft höher als bisher beiteuert werden würde, uns 
Daß begründet zu fein. Der Zuſchlag zur Mahiſteuer iſt 
Kirchengefetze auch auf die Kloſtergeiſtlichen mit 48,100 , alſe 800 9% mehr der zur Schlachtſtever 


ft meint, erhellt aus einer Aufforderung, die vor 
em an den Guardian des Klosters Lon worden. Der Etat ſchließt in Einnahme auf 348,430 
. Derfelbe foll mämlid angeben, 0b Die Becioren der (gegen 344,210 A pro 1873, unb mit einem Lieb 
Iogie, promovkit jeien und wo fie ihre wiſſenſchaft⸗ 


g empfangen rere Deputi Pro tädten, darunter 


„Strasburg, 3. ee. Die Vorarbeiten Bebufs] 8. Bürgermeister zur Berathung üer ein neues Regler 


dn reis -Ord ment für die kleinſtädtiſche Feuer- Societat bier 
ſich im biefigen Rretle ihrem Ende. Der de, Are. porſammelt. — Seit der neuen Geſezgebung haben 16 


* 
20 


eutigen Markte war gut, beſte Proben von engliſchem 
eizen realiſirten einen kleinen Avanz, während andere 


Landraths⸗Amtes ausgeſprochen; 4) zum 1. Kreis⸗De⸗ 
putirten Herrn v. Kaiſer ingk⸗Liſſewo und zum 2. Kreis⸗ 


erall in die Verwaltung einzumiſchen. Die . Deputirten Herrn 5 erwählt, jo wie gene wird, fein 


Teſchow, Richter (Hagen) und Las 

— für 8 Antrag; der letztere bemerkt: Wir 
wünſchen nur Rechenſchaft darüber, ob und in welcher 
Weiſe unſere Anträge bei der Regierung verhandelt 
worden find, und darin liegt durchaus kein politiſches 
Prinzip. — Der Antrag wird darauf mit großer 
Majorität angenom nen. 
Nachdem das Haus in dritter Berathung das 
Geſetz, betreffend die Berechnung des Koſtenp auſch⸗ ü 
quantums der Armenverbände ohne Debatte 
genehmigt hat, ꝛritt es in die Berathung des Etats 
und zwar des Specialetats der Forſtverwaltung. 
— Bei Berathung der Poſition: „Einnahme für 
— 4 bemerkt Abg. Schmidt (Stettin), daß die 
umme von 14,000,000 Thlr. wohl zu hoch ge 
2 fei, da derartige Preiſe, wie fie im letzten 
re erzielt wurden, und die nur in der allgemeinen 
großen Bauluſt ihren Grund hatten, wohl ſchwerlich 


Vorſchlag zu bringenden Amtsvorsteher und mit Ab+ mie Aae ſoches bein Abſterben red —— 
ſelbe Zimmer ſollte zu den Verſammlungen 1— i 
ſchutzvereins dienen. 50 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 4. Dezember., Angekommen 5 Uhr Abends. 


Erz. v. 3. 
Weizen Pr. Staats ſchldl.] 91% 91% 
December 8887] Wftp. 2½ , Pfdb. 80¾ 80% 
pri Mai 87 865¾ do. 4% do. 90% 90% 
o. ge 85% 85% do. 5% do. 104 104 
Nogg. böber, Danz. Bantverein 66 | 66 
December | 63/0 627/8} Lombardenlez Cp. 104% 102¼ 
April⸗Mai] 6478 636% Franzoſen 200 197 
Mai⸗Juni 63%] 63% Rumänien 34 33% 
Petroleum Neue franz. 5% A. 92%/] 93 
Debr.⸗Jan. Oeſter. Ereditanſt. 137% 1336/8 
91% J 910% Türten (5%) 44% 43 


und Zinſen, an ſich zu per und zu — eſucht, 
oiſiß des Poltzei⸗Präſidenten 
v. Pilgrim wirkende Thierſchutzverein jetzt — . — 


Haus zu retten, vergeblich nachſucht. Dennoch glaubt 
der Verein ſeinen Zweck 2 erreichen und in dieſem 


in le 
mitgetheilt wurde. 


Rreiöverwaltung ift purch Einrichtung eines Kreisausſchuß⸗ o Die diezierung m Bremberg fol die Oftbabn 


Bureau ſeit dem 1. d. M. factiſch erfolgt. Bis jetzt 


Par 4 
wleder vorkommen würden. Abg. Frenzel macht iſt die Durchführung der Kreisordnung hier nicht mit Rübölap-Mal 202% 4 20/6 Oeſt. Silberrente 65%8| 65 
die Regierung auf den Uebelſtand aufmerkſam, daß | allzu großen Schwierigkeiten verbunden geweſen, weni opDebörden RE Nah (Ruf. Bantnote 4% 812 
* are De te Sen EM — 5 dens dat ſich 95 ig ee n 2 fol nach einer Mittheilung des „Hamburger Schuldlatts“ Spiritus Ruſſ. Banknoten 81¾ 81/8 


21 6,20 25 Oeſter. Banknoten 88 886 
April⸗Mai 20 29 20 23 Wechſelcrs. Lond. 6.21/6.21¼ 
Pr. 44 conſ. 105% 105% | 
Belgier Wechſel 79/8. Feſt. 


London, 4. Deebr. Die Bank von England 
ermäßigte den Discont von 6 auf 5 Procent. 


durchaus keine Garantie geboten würde, daß ſie auch 
nic das Holz überwieſen erhielten, 1 ſehr ſſich erſt 
oft ſchon zur Zeit der Verſteigerung das Holz ge- 

ſtohlen ſei, ſo daß * Zeit der Ueberweiſung nichts 
mehr vorhanden ſel. Reg.⸗Comm. Hagen: Das 
Bedenken des Abg. Schmidt iſt völlig ungerechtfertigt d 
ich glaube, daß wir beſtimmt auf die im Etat ver⸗ 
anſchlagte Summe rechnen können. Was nun die 
von A f Frenzel aus geſprochene Beſchwerde betrifft, 

ch 


Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, 3. December. Wind: WNW. 
Angekommen: Marr, Stolp (SD.), Stettin, 


Güter. 
* ne 4. ke er W. 
ngelommen: ke, Marianne, G ; 
Salz. — Jäger, St. Jan, Aatserpes „ 
ug 2 oomer, 1 Galleas. 
Thorn, 3. . — Waſſerſtand: 1 1 Boll. 
Wind: W. — Wetter: Aube, 8 


darf doch angenommen werden, daß auch dieſe neuen 


Danziger Börſe. 
Amtliche Rotirungen am 4. Decbr. 
. 55 132 193% EN 93 B 

Henn. . , 120 8e, el 


widerlegt. Möchte dies den betreffenden 
anlafung bieten, der zu erwartenden — 
nicht entgegen zu treten. 


amten aufmerkſam. — 1 5 Th omſen macht dar · 
Schw. Pr. Stargard, 3. Dec. Geſtern war bier 


auf aufmerkſam, daß die 


Stromauf: 
der neue Kreistag zum zweiten Male verſam 3 „ 88-91 Bon rn: 
— 8 —— Wohnungs-] dem vorigen Rreistage war beſchloſſen werden 5 elbunt .... 12810 „ 87-90 „ |874-98 & Brenn do N . 
wechſel derſe . 1 unzureichen | Kreis⸗Ausſchuſſe die vorläufige Prüfung der Amts] bunt 126-1304 „ 86.90 „ bez Von Danzig nach Thorn: Poplawsko, Cohn u 
den Beſoldung ha * nber quel erwidert, bezirke und die Auswahl geeigneter Berfönlicpeiten 8 135% „ 7 Hanneberg, S dien. — Kempf, Dauben u. Id, 
daß verſchiedene Petitionen über dieſen Gegenſtand als Amtsvorſteher zu übertragen. Nachdem der ordinair 120-1287 „ 7 Dühren u. Co., Wenzel u. Mühle, Fürftenberg, Brandt, 
dem Haufe zugegangen ſeien, und daß es bei Bericht⸗ Kreisausſchuß zu dieſem Zwecke wiederholt zuſammen⸗ egultrungspreis für 12682, bunt lieferbar 87 , Glogau, Stückg e 


etreten war, wurde geſtern auf Vorſchlag deſſelben Auf r 12632, December 

eftgeftellte Tableau ber die Dirvang der Mare 7 J. Br. , Ryrtl Mat 87 g Br. 88. & Eb. 

von dem Kreistage definitiv genehmigt und die Lite] Roggen loco matt, 7er Tonne von H 

der zu Amtsvorſtehern in Vorſchlag zu bringenden] 1208. 61 A, 1 . 

Perſonen aufgeſtellt. were elplin, wos Regulirungspreis 12084, lieferbar 62 . 

ZZ n 
vor „ commiſſa e erſte co nne von 

—— eintreten und der betreffende Beamte auch 57 ; feine 10144 RR 2 


üter. 

Von Danzig nach Plock: Siels 
* N 
Lippert, Schoenwitz Plod Töorg, Rob 104 76 
Weners l, Goldmann, do., Bromberg, man 
— aus 1 80h, 1187 72 bo, 

’ „ Wys „ anz 
1 Kahn, 1020 — Weiz. 


— 


— 


Sa 
a | 
ER 
. 


1 2 


hier einzuführen, eine Probeſendung 
Schäofferire dieſelbe zu Fabr 


lenstoffe 
Einerſ der bedeutendſten Mailänder Fabrikanten. deſſen Seidenzeug hinſichtlich deren Preiswürdig⸗ 
keit, Qualität und Farben auf der Wiener Ausſtellung prämiirt worden ſind, hat mir, um ſein Fabrikat 


nische Sei 


gunehen laſſen. 
kpreiſen, und zwar: 


Couleurte Seidenzeuge von 17 Sgr. die Elle = 25 Sgr. das Meter an. 


Schwarze breite Drap de Milan p. 
Die ſchweren Qu 


Dein großes Lager von 


Jugendſchriften, Bilder⸗ 
büchern und Spielen 


empfehle ich zu Weihnachts Einkäufen. 


Kölner Dombau⸗Lotterie (15. Januar 
1874) à 1 %, Deutſche Lotterie (15. 
December cr.) a 1 ., bei 
Theodor Bertling, Gerberg. 2. 
Der Looſeverkauf zur Deutſchen Lot⸗ 
terie findet nur noch wenige Tage ſtatt. 
(tm geehrten Pu⸗ 
4 blikum die Anzeige, 
. daß ich jetzt wieder in 
meinem Hauſe Heilige⸗ 
ben No. 69) nahe 
em Thore) wohne und 
(bei vorkommenden Auf: 
führungen und Polter⸗ 
abenden meine Masken⸗ 
arderobe empfehle. Nicht vorbandene Co⸗ 
üme werden nach Wunſch auf's ſchnellſte 
und bei billigſter Preisnotirung angefertigt. 
Hochachtungsvoll 
. Sch tze we. , 
Helligegeiſtg. 69. 


Lockenhaare 


Praktiſcher Kitt, 
zum W Gagel gar empfiehli 


Nichard Lenz, Brodbänkengaſſe 48, 
vis-a-vis der Gr. Krämergaſſe. 


&" Pöſtchen Pommerſche Spfckgänſe und 
Gäaͤnſeleulen erhielt und verkaufe ſelbige 
billiaſt Pog genpfuhl 46 im Thorweg. 
Feinste Tafeibutter in /i und 
½ Pfd. trifft täglich frisch 


ein bei Ten 
agg 
C. W. H. Schubert, Ne 19. 
Kpernterte werben verliehen in der Deut ⸗ 
ler'ſchen Leihbibliotbek 3. Damm 13. 


einen Mandeb. Sanerkohl offerir⸗ 
pr. Pfd. II Sgr. Jul. Teizlal. 
Ein Bobnung von 3—4 Piecen wird gleich 

oder ſpäter zu miethen geſucht Genaue 


Angabe und Adreſſe Langgaſſe No. 4 im 
Laden erbeten. 


Friſche Auſtern. 


Daniel Feyerabendt. 


Reſtaurant unſchke. 


Breitgaſſe No. 113. 
Heute Abend 
Königsberg. Rinderfleck. 


Dienſtag, den 9. December c., 
bends 7 Uhr, 
im großen Saale des Schützenhauſes : 
ufführung 0 
von R. Schumann's a 
„Das Paradies und die 


Peri“, 
für Soli, Chor und Orcheſter unter Mit⸗ 


wirkung von Fran Emilie el- 


lingrath-weruer aus Dresden. 
umerirte Plätze à 25 r und nicht 
numerirte à 15 %, find in der Muſikalien⸗ 
Handlung von Eonft. Ziemſſen, Langgaſſe 
No. 57, zu haben. 
Der Vorſtand 
des Danziger Geſangvereins. 
BSrandstäter. Collin. A. Hein. 
©, Ziemssen. 


Th. Anhuth, Langenmarkt 10. 3 


9 l, 
ſwo auch nach eingegangener Genehmigung vom Königlichen Ober⸗Präſidium Looſe a 5 8 


| Thlr. 5 Sar. à Elle =1Thlr. 22 Sgr. das Meter an. 
alitäten bis 2 Thlr. die Elle = 3 Thlr. das Meter. 


le Locwenstein. 


a bei Th. Bertling, Gerberg. 2: Scriptores rerum Prussicarum. Die Ge⸗ 
J. 


Danziger Chronik. M. Kpfrn. Ben Y Re; Loreck’s flora Prussica. eleg. geb. (16 7%.) 

10 ; Die Ergebniſſe der Grund» u. Gebäudeſteuer im Regierungsbez. Dan 

1 ; Engel, Handbuck des landwirthſchaftlichen Bauweſens. 2 Bde. u. K 

2 Re; Felde, Die Verfaſſung * — (2 N) 1 . 10 H.; L 
abrgang. 1833—64 


erlin 183771. geb. 
Ra erhalt. (137% 3% 5 Bde. 
Mit viel. Stahlſtichen. cart. wie neu, 2 5 
Wörterbuch der Mythologie. Mit viel. Kpfın. eleg. geb 4 ) 2 3. 15 Mi; F. Freilig⸗ 


deutſcher Gedichte, herausgegeben von Eſchenhagen, geb. m. Goldſchn. (ii %) 
8 Die Wunder des Microscops. Mit über 1000 Abbildungen. eleg. 1 0 4461964 
* 


Die II. Soirée 
für Hammermusik und Gesang, 


unter gefälliger Mitwirkung der Fran v. Nigeno und des Herrn Schmidt findet 
Sonnabend, den 6. December d. J., Abends 7 Uhr, 
beſtimmt ftatt und find Billete (wie bekannt) zu entnehmen bei Herrn F. A. Weber, 
Langgaſſe. — Der Concert⸗Flügel iſt von Herrn Steinweg in Braunſchweig, geliefert von 
Herrn Siegel. (1995 


F. W. Markull. Friedrich Laade. J. Merckel. 
Ausſtellung 
von Kunſtarbeiten 
im Concertſaale des Franziskanerkloſters 


Eröffnung Dienſtag, den 9. December er., 
täglich von 10 uhr Morgens bis A uhr Nachmittags. 
Einzelne Billets a 5 , Familſen⸗Billets 4 Stück & 15 
bei Herrn Dondberck, Langenmarkt No. 1, 
„ „ Ziemſſen, Langgaſſe No. 57, 
wie ſ. Z. an der Kaſſe im Ausſtellungsloka 


ern, Negligemützen. Peligurtenn ꝛc. in ausgezeichnet bübihen Muitern. 
Zur Stickerei: Gegenſtände in Mlabaſter, Blech, Holzſchnitzerei, 


Parfüm. 
Herren⸗Garderobe⸗Artikel: Sbl pſe, Binden, Ueberbindetücher, Wolljaden, 
wollene und ſeidene Hemden, Socken, Gummitragbänder, Reiſetaſchen. 2015 


Buckskin⸗Handſchuhe und Regenſchirme. 


N { Jagd⸗ und Luxus Waffen ⸗Fabrik 
von 


> = 
A. W. v. Glowacki, 
Königl. Buchſenmacher, 115. Breitgaſſe 115, in Danzig, 

prömürt m. d. ſilb. Medaille, von der Gewerbe⸗Ausſtellungs⸗Commiſſion am 16. und 17. 
Mat 1873 in Stolp, empfiehlt den geehrten Jagd» und Schießliebhabern fein großes Maga; 
ie aller Arten Waffen, als: Lefaucheug:, Centralfeuer⸗, Zündnadel⸗, Percuſſionsdoppel⸗ 
inten, Stutzen, Büchſen, Martini⸗Centralfeuer⸗Stutzen, Floberts, en, . 
cheur⸗ und Cen er⸗Revolver und Terz role. Dieſe meine Fabrikate empfehlen ſich 
wegen der guten eit, und der enormen keit ganz beſonders vor allen 
aus ager von Jagd⸗Requiſtten und fertigen Munitions⸗ 
Artikeln, als: Leſaucheux⸗ und Gentralfeuer-Sartuihen, Caliber 12, 14, 16, 20, 24, wie 
Lefaucheur⸗ und Centralfeuer⸗Revolver⸗Cartuſchen, 5, 7, 9, 12 Millimeter, beutiche, fran⸗ 
zöſiſche und engl. Scala⸗ und Chaſſepotpatronen. Reparaturen, wie alle geehrten Aufträ 


werden unter jeder Garantie prompt effectuirt. 1991 
A. FRIEDRICH 
® 57 


120. Breitgaſſe 120, 
2 empfiehlt ſein Lager in 
Geb: u. Neiſepelzen, S ee Futter, Muffen, Kragen 
Ola 
zu den billiaſten Breifen. Bebel augen werden prompt aus gefabrt. 


5 Einem hochgeehrten Publium, ſow ee meinen werthen Gönnern erlaube 
mir hierdurch ergebenſt anzuzeigen, 905 ich hier in — in der Schmiebe 


ſtraße ein 


Kurz: und Putzwaaren⸗Geſchäft 


eröffnet habe. Putzarbeiten ſowie feine Damen⸗Garderoben werden nur auf Be⸗ 
ſtellung modern und elegant angefertigt. Ich empfehle mein Unternehmen dem 
biefigen wie auswärtigen Publikum zur gefällſgen Brachtung, indem ich bemüht 
— werde, durch freundliche Bedienung das mir geſchenkte Vertrauen zu rechts 
ertigen. A 


Franziska Waschinska, Modeste. 


u haben fein werden. 
Ein Theil des Ertrages iſt für hieſige Wohlthätigteit®-Anftalten befimmt. 
Der Vorſtand des Vereins für kleinere Kunſtarbeiten. 


Schuhwaaren für Damen, Herren und Kinder, beſte Fabrikate in allen Sorten und in 
den neueſten Facons, halten wir zu den billigiten Preiſen in großer Aus: 


wahl am Lager. k 

Reiſe⸗Effecten, alle Sorten Damen» und Herren-⸗Koffer, Taſchen jeder Art, Hutſchachteln, 
Plaidriemen, Reiſe⸗Neceſſaſres ꝛc. und Portefeul e⸗Waaren in guter Aus⸗ 
wahl, Regenmäntel, Luftliſſen und Schlaftiſſen. 

Handkörbe empfehlen wir in guten Muſtern zu außergewöhnlich billigen Preiſen, Draht⸗ 
körbe, Vogelgebauer, Botaniſirtrommeln. 

Eiferne Bettgeſtelle, zuſammenlegbar, mit oder obne Drakt- oder Drellboden, wozu 
weder eine Madratze noch Keilkiſſen noͤthig. Seegras⸗Madratzen und Keil⸗ 


kiſſen billigſt. 
Eiſerne Weng un, mit und ohne Handtuchhalter, fein ladiıt, von 1 . 


an bi 
. > ne nich hellen und dunklen Geflechten, mit beſten 
engeſtellen, ebenſolche Puppenwagen. 
Schultaſchen, alle Sorten Torniſter, Buͤcherträger und Riemen Jederkaſten, Tafeln, Früh: 
Betrsleuss uche berg m den weisen Gonfructionen von 1% f bis 14 & 
etroleum: arate in den ne onſtructionen Ra 1 
5 Toric Roßgelcitte dazu, empfehlen wir en gros & em detail zu ſolideſten 


' reifen, 

Schaufel: und Näderpferde, neueſte Spielwaaren, Gummibälle ze. 

Pferdegeſchirr⸗Artikel, alle Sorten Sattlerwaaren und Geſchirrbeſchläge in Neuſilber, 
Stahl, ladirt ꝛc., Peitſchen, Schabracken, Decken, Gurte, Reitzeuge, Wagens 
Internen en gros & en detail hilligſt. 

Petroleum⸗Lampen aus den beiten Fabriken, alle Sorten zu außergewöhnlich billigen 
Preiſen und in vorzügli 15 n Sal Tiſchlampen von 22½ e bis 12 ,. 

en 


— — —ß ß ————— «˖*»‚ .. —— 
u fofort wird von einem einzelnen Herrn Armen Unterſtützungs⸗ 
in der Nähe des Bahnbofes ein parterre Freitag, den 5. r 
gelegenes möblirtes Zimmer mit Schlafcabinet tags 5 Uhr, findet die Gomitefigung im 
geſucht. Anmeldungen mit Preisforberung | Stadtverordneten⸗Saale ftatt. - 
werden unter 2023 in der Exped. dieſ. Ztg. Der Vorſtand. 


erbeten. f 0 ' 
autiſcher Verein. Freitag, { al: h eate 2 18.) 


2 Freitag, den 5. December er., Abends 7 J 
ehen . Santana >. Drau Lange 
ende Welfen We Hattbey 2 
ordnung: euun ie 
sonsses | aus und über bie Blimfol’ide Broschüre See ee Theater 
Der Vorſtand. sander eee  (Abonnem. sus) 
Freiwillige Anleihe a. mee, ee e 8. 


nen. Schauſpiel in 5 Akten von Dr. 

8 Sa ang: um erſten Male 

n Vorbe Ju : 
3 fliegende 5 Große —. — 
liche Oper in 3 Acten von R. Wagner. 


Selonke's Theater. 


Freitag, 5. December. Drittes G 
ſpiel der reuommirten engliſchen . 


Kaufmänniſcher Verein. 


Das zweite Tanzzräuzchen findet 
l den 6. Danke . b 


a 1, Der Be 
Kaufmäuniſcher Verein. 


Herzogthümer Schleswig⸗Holſtein. 


Wir übernehmen das Incaſſo obiger Anleihe, welch jetzt eingelöſt wird. 
Meyer & Gelhorn, 
Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt 40. 


9 S SSS 


8 S353338 Behufs Beſprechung über die ftatuten |brette und Tänzerin Miss denette 
a 85 ! mäßi 5 Neuwahl des Vorſtandes werden die Philipps und 9 des Komikers Mr. 
Miitglieber erſucht, ſich am Price, U 4 auf Verlangen: 
1b E E 6 kene U un Montag, den 8. d. Mid. ergwirth. Voltsſtäck mit Geſang in 6 
Abends 8 Uhr, ildern. 


9 „ Nengarten, 
recht zahlreich einzufinden. 

„Fehlauer. C. Howitz. 

G. Nin dec C. Dein. Lietz. 


Walhalla, 


3. Damm 8. 
Heute Abend erſtes Auftreten einer bes 
rühmten öſterreichiſchen Damen⸗Kapelle. Anz 
fang 6 Uhr. Entree (2013 


F. Buchardt. 


empfiehlt ſein auf das Reich⸗ 
haltigſte vertretenes Eigarren - 
und Tabak⸗Lager in den vor⸗ 
züglichſten Qualitäten zu den 
allerbilligſten Preiſen. 

daction, Druck und Verlag von 

A. Kafemann in Danzio 

Hierzu 


eine Beilage. 


bittre Mandeln u. Puder⸗ 
zucker zum Marzipan empfiehlt 


G. A. Rehan. 


Beilage zu Yin. 8246 ber Duu ziger Zeitung. 
Danzig, den 4 December 1873. 


G 0 
„ | Galtzier 223,00. Kaſchau⸗Oderberger 134,50. Barbubiger Baris, 3. Dec. Sine 7e 3% Rente 127/86 107, 128/2977 TEE 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Beitung 1130 ‚ Rordweitbahn 199,00, bo. Lit. B. 120,00, London 59,00. Unleib: „871 „Anleihe . 187 93, er ı , 129/208. 108, Molkunten 13027 100 — 
2. 344,00, Samnurg 56,25, Paris 44,95, Frankfurt 90,25. Italieniſche 5% Rente 61,50. Italteniſche Tab.⸗Actien 

Grebitactien 237, Frawoſen 3461, Lombarden 5 Amſterdam 95,00, Böhm. Weſtbahn —, Crxeditlooſe —. ade (geſt.) 747, 50. Franzoſen neue —. 107, Sommers 128/2924, 103 E 
Galizier 1 Sitberrente 65, Eilſabeth babs 227, 169.50. 1860er Looſe 102,25, Lombardſſche Eiſenbahn Oeſterreichiſche Norbweitbahn —, Lombardiſche Eitens 40 Nilo loco inländiſcher ziemlich 

4. Provinzial, Disconto-Geſellchn 683. 175.00. 1864er Loose 132,00, Unionbent 115,50, Angle, | bahn-Wetien 390,00. Lombardiſce Prioritäten 251,00. wenig offerirt und höher be 
Antmirt und fieigend in Folge ſtarker auswärtiger Mujteiı 140,75, Hufteostürkifche 2,00, Napoleons 9,08 

co 


„Türken de 865 —. Türken de 2869 291,25. derten Preiſen ruhig, 
%% TTT. man | FF fr BL HH An 
„3. Dezbr. a 219, iſche Pramienloo „Preuß. Barts 3. mber. Productenmar Er . 75, 754, 7 
und Bogen Lot feſt Nag = d 1360 f J un ee We u . 7e Dezember 39, 75, e Januar⸗April 39, do. 119/208 68% 45 ; fremder: Breſter 119 5 


bez.; fr 
unverändert. We zer ir Dezember 12682, Al [Getreibemarkt.] (Schl Elen ruhig, 2 Dezember 86,75. Yır Januar⸗Februar u. 65, 12324, 73, 128/27 761, Bialyftoder 119/083. 69, 
25 Januar 1266. 237 Br. bei" Shane @ureibsarten ſchloſſen e — anuar⸗April 86, 75. — Aaböl ruhig, dur Dezember 1204 bei. 695, 122/238 21. 123% 73, 124/51. 73, 
’ 


936 Gd., Ne Janudr-Febr. 126% 240 Br., 238 Gd., reifen. — Fremde 83, 75, Ye Januar⸗April 85,50, Yor Mat-Auguft 88,50. Wilnaer 11567 67, 11683, 68, Oreler 11184. 634. 11242, 
. ef, „Yar Dezember” 73, 50 644, 114% 654, 114/154 66, 118/162%, 65 , 1163 668, 
Roggen Pr Deibr IM 194 cd. „ Gd, 50,150 Orte, —- Better: Müde. Antwerpen, 3. Dez. Getreidemarktgeſchäſtsl. 117 67, 11844, 684, 120% 69 Mr bez — Gerte Ye 
Hr Dezbr.⸗Januar 195 ** An 1 155 dc „ Bonbon; 3: Dene, Sia Gearſe] Gen, . Betroleummert‘. (Schlußbericht) Raffinirtes, 35 Kilo 8 N 2 1. 55, 57 Zr 
195 Br., 194 Ee erst Bi a Aub 195 Gd. ſols 620. 8% Ital. Rente 604. Lombarden 15% Tupe weiß, loco und dre December 324 ben, 33 Br., dez, Leine 50, 51, 52, 53 f. 56 K der. — Hafer 2 
677 8b. 58 Peer , de. Me 1874 v. 200 I Rufen de 1871 96, 5% "iufen de 187 59 22 ²˙Ü¹w ̃ͤèÄ FFF 
r. 7 A N Hosen . 7 7 7 Ir => 
= Spiritus feit, d 100 Liter 100% Ar Dezbr. Silber —. Türk, ra at, Singer 5. 18 Newyork, 2. Dez. e Wechſel 1 nt beachtet, weiße 65, 651. 68, 69, 70, 71. 
7 n 


5 a „Türken de 1869 56. 6 j e s 
544, Ye Dezbr. ana u. Ar Jan.⸗Febr. 534, Me April 92. Oesterreichische Siiberente Bunt hei 1 London in Gold 2 „gemin 17 5 175 onds de 1885 
eute 


„ 69 
53. — Kaffee ſehr angenehm, Lmfag 3000 Sack. III. do. neue 5 onds de 1887 dez. Bohnen Ne 45 Kilo ziemlich feit, 70, 71, 71, 
— Petroleum ftil, Standard white loco 13,40 Br. | Bapterrente SER Mlazdiskont 5 % rd Eriebahn 46}, Central Pacific 92. dec 72 Br be. —, Widen 7e 45 Kilo unverändert, 55 
13,30 Gd., Yr Dechr. 13,30 Gd., Ye Januar. 63,000 Pfd. Sterl. — Plaßdis 45 | Rotirung des Golbagios 9, mie ſte sl. — Waaxen- 52, 524, 53, 53}, 54 Gr bezahlt. — Buchweizen 
* 13,40 Gd. — 8 , d en 5 915 3 N nei) e periät 184. Ben — 3 184, 12 4 New⸗ 8 ia — aa 125 787 P 1 
remen, ezember. etroleum fell, „) 12,008 ‚ 3 8 rleans „ Petro n Newyor o. in e achtet, feine 5 , m 
Standard white loco 13 Ml. 50 Pf. 2000 Ballen. — Mibellng Orleans 8,‘ Philadelphia 131, Mehl 7 D. 05 C. ez. — Rübfen 30 er Kilo geſchäftslos, Dotter 


und Urport Rother mage e 64 

Amfterdam, 3. Dezember. [Getreldemarkt.] zudeiing ameritantihe 85, fair Dhollerah 5%, mine: wetzen ID.6IC., Kaffee 218, Zucker 8. Getreidefracht 124. |76, 2% bez. — Kleeſaat Pe 50 Kilo ſtill, rothe 13 

(Schluß bericht.) — 5 — geſchäftslos, er März 386. — ling fal n 58, good midbling Dbollerad 48, ————— — & begabt. — Thymotheum 91, 94, 103, 10% 

Btogaen loco unverändert, 7 März 258, 7er Mai 2474. midi. Dholerab 44, fat: Bengal 4, ſate Broach 5% | Prodnetenmarkt. — dr 10,000 L 

— Raps de April 380 2 Rubel loco 34%, ee nem fair Domze 6, bob fair Oorate Gi, fal Madrag Königsberg, 3. Decht. (v. Portatius & Grothe) von 5000 Liter und darüber, filler, Ioco 0 Br., 

Herbit 38}, %r Mai 364. — Wetter: Trübe. 6, fair Pernam 8%, fair Gmyrma 6%, air Feuntian 9f. Weizen er 42% Kilo ſeſt und cher beſſer begahlt, boch⸗ 204 & Gd., 205 & bez., dieswöchentliche Lieferun 
Wien, 3. Dez. (Schiußcourſe,.) Papierrente (9,60, — Orleans nicht unter good 3 Dezember⸗Ja⸗ bunter 12677. beſ. 108, 127% 109, 12882. 110, 1105, 201 bez, December 20 & Br. 101 & Gd., December. 

Suberrente 74,00, 1854er Looſe 96,20, Bantactien 984.00, Fuer, Ber ele 88, Januarsäebruar-Berihiftung 8, 128/924, 111, 120 108, 110, 129/30% 110, 180% April 20 „ Br., 20 . Gd., Januat 20 % Br., 


2 — 
Nordbahn 2071,00, Greditactien 229,75, Franzosen 335,00, Februar⸗Marz⸗Verſchiffung 84 d. — Williger. 1104, 1114, 1314. 111 C. bez, bunter 127 108, 19% & Gb., Frubjaht 21 % Br., 20% 
Lerliner Laudsbürſe vam 3. December 1873. # Bien don cet, ae, 
P 18 75 55 7 
omenburg. Joo: 8 Ruſſ. vod. red D. B | 874 |wertin. Nordbahn 28 5 ler 12 4 1357 9 do. do. B. Abeba B 67, -t. Säule | 61 7 Berg⸗ u. Huͤtten⸗Geſellſch. 
e e FF a = Central - do. 5 814 ld. agg. 120 | 8 SUR Iukırnenn 759 | 14 net. Nen 5 81 K 5 >: 
Gsarslintehe Anl. 44 1055 ben r u- te. 5 98 uu Bol, abodl. 3 5 n 4 1 123 [ Weimar-Gera gar 4 758 Tungar Opbahr 5 bald eb. tr -W. 4 72 8 Dortm. Union Bab. 5 80 12 
Br. Stands. Al. 1014 Cn bb. b 101 f ol. Certife. t. u. 8 104 Brest 4 04% 1) do. StB. 5 59 5 Pres- Mrasewo 5 | 6258 | Nanning Sreeitb. 4 (1088,12 | Rönigs- u. Laurah. 5 1 5 
6 4 do. do 4 97 de. Cart- Otta. 3 Tee SE 11 5 N RE +eharto-Myon u 5 964 Norddeutsche ant 4 145 13f Stolberg, Zint. 4 
Staats- Suse, 3 91 ab. m. 5 — de... Sm. S- N 150 de. Si. E. r 5 I gaittige ifens. 352 3 [taursk-Cberteox 5 Dek. Gredit - Ang. 5 13471 do. St- pr. 87 Di 
Br Brüm -N 1858 119 Dan. anp-mtone. |Ö | 9OE bo. vo. de. do ade Gef - Re. emden 7 O0 res- Wraem: 3 | 2681 5 Taurst-Kien 5 | 96% Vom Nitterſch-E. 4 115 8 |Bictoriargätte . . & 
Danis Stadt- Ob. 5 100 eing. Brüm. WG. | & 89 | pe. Mannes: 97 do. St Br. 4 6 Dre ie 51 Sail eee |5 | 99% Cerußiſce dam 441189 — v— 
fest. Ee. 5 | 82} (wette wm. ? | 1038 net. Urt. beg | dale Serau-Gub. 0 N ö 15 9 — 5 N Ar Wechſel-Ceurs v. 3. Der. 
ne 4 | 928 Oeberr. Bder, b. — | 50. 4. geri. de. Bt.-Br - O Ssttgarsann 6 1018| 6 Immwsinsswsorsgug 5 7 Marbert 10g. 5 1I _ 
6 ». 1008 Sem bbb. 99 be, am v. 65 Damme. Altendtt 5 rose. Nad. 5 | 70 | 5 facer- Kees 5 | 97 Fi — 
ee . 80% Sten Nat Dur |P 99% | de. 8% Anl. 5 do. St. Vr. 5 5 natnc-Limburg 4 181 — t anfbar- Terre. e ben — 
re 490 0 do. do. p. 1881 6 Kohlfurt⸗Falkenb. . 5 5 Oeger. Franz. St. 5 Zar. „o. 
ds. ds. 44 100 Auzländiſche Fonds. Jtalientſch Rente Mürkiſch- Posen 4 415 0 + do. Norbwend. 5 Bi, bent 104. 2 
Moench nene be. 4 290 ſocherr. Vap- Meute Fi i neter 1 8 - * an? = 
sheet | 84 bo. Bilde 4 654 de Vabsts -G bl. 9 Megbed.+ Halberg. 4 129 Teichen. Bab. 4 65 AR ester Banı 4 ier 6143 88 
„ e. 4, | 905 | do. e 1 14 Franzöfige Rente 5 vo. ect (84 808) 38 | ende main , 33% BE Send, San ern 5 Berl.Gentralfirahe 158 7 
10. d. 4499 vo. Ateb. . v 858 — 110] Kaab-Graz-Wr.- M. 4 Wanded. - Jen 4 262 1 FRujki. Stantzb. 5 | Bert. Gaßßen - Ver. |5 Deutſche Baugeſ. 5 — 
6. de 5 104 vs. Sonfev. 1860 5 915 | Lumaniſche Ant 8 1 vo. Lit B. 3 4 eEsbert. Lomb. 5 1 4 [Verl Sem. (Sec. 4 do. Eiſnb.-B. G. ö ſexag | 
. n 4 0 de Lossen. 188% — | 88 nu End. St. n.0 49, 5 Seehund. 4 | 18810 [ef Ban m.4 11 do. Neichs-Gont. 5 
N 41 | 99% nngar. Giſent. An. 5 71 Nordhauſen - rfuri 4 4 do W, 439 14 Bert. Wechslerbk. 5 Wäſeman Bau -G. 
Born. Rentenbt. : 7 Ungsrtigie Lor 3 — bo. St.- Vr. 1 0 Warſchau- Wien 1 3 72 10 A. . Omnibusg. Sorten. 
ene d 4 855 be. ani 3 |. BF Ethend.-Gtamm.-n. Stamm. 5. Am 331 13 Enständifge rieritäts- Curn f J n n u. 5 dame. — 4 
Wrubligt do de. v0. An D > it. B. ! Er ; Steh. f. Ind. u. On Suat; 3 
— du. 20. Au. 1889 5 9% Itieritäts⸗Ketien. n era. Fuüb kahn 3 84 0 Osligatienen. 4 . 3 ö 
W . Ned u. a. 00. vun %% 5 857 e- Me r 48240 1 . t [2 | 6751 0 eee nn 51 113 [ Wozlertmaſchinf. 5 45 Raplemiver . 6.1 
von 1867 4 11 . e. ben 715 948 | weraiſch- Märk. Bomm. Centralbbn. ö 158) 5 raaſsdau-Oderbg 5 | 1% a er- -a 7 Aeris 5 5. 
Nianen bur M 4 1120 „ „% 5 95 | artnet: mech: Mberatenb, b 124 6 | Tsronpr. ub. B. f Baltiſcher Subs 32 1118 
Braunid. Pr.-A. — do- Stiegl. ö. Anl. 5 80 | Berlin-Dresden. do. St. Pr. 5 6. ( toel F. Statt: 3 A iug. dend . 5 Fremde Banknoten 8 
bin-. Gu. . f 92 [N- tied ü „ Berlin-Bbelis 4 ctbeint iche 2144 9% ene . Sem. 244 An igtdg. Deſterreichiſche Bank. 
enabe.sortl Kante 2 524 un ND -S. 48 | a. At. Nr. 7 [mans 0 Sudöſt 8% Odlig. 5 | Dreutiie Antonde.\4 Münnich, O5. N. 5 do. Silber gulden 
——— 51 de n 8 1 irre 4 195 1 [nene e reer ere „ eren 71 Oprſchl. uns. -. 5 89 Audtche Aonfnoten 81 


Juftlz⸗Rätbe Knorr und Kairies zu Culm zu 
Sachwaltern vorgeſchlagen. 


Im, den 2. Dezember 1873. 

Dienſtag, den 9.) Dechr. cr., Bor: 8 

. her ſoll in der Nähe des Dorfes Königl. Kreis⸗Gericht. 1 
un 


aufg auf der Sa ‚Ba ER 1. Abtbeilung. 002 
owa zu, am Oſtſeeſtrande die au Be = 

en 1 Nlanien beſtebende Ladung, ſo⸗ Auction zu Neuendor 125 

wie das Inventarium und die Takelage der Montag, den 8. Deebr. 1873, 

am 15. November c. dort geſtrandeten Scha⸗ Vormittags 10 Ubr, 

luppe „Aurora“ (Gapitän Woßlenberg⸗Elms“ werde ich zu Neuendorf bei dem Hofbefiper 


born), letztere aus Anker, Ketten, Segel, Herrn Gottfried Koslowski wegen Aufgabe 


Türk. Pflaumen, 
einer gut erhaltenen Daume der Wirthſchaft an den Meiſtbietenden vers 


af ein, durch den Königl. Strand: kaufen: Steyr. Pflaumen, 


— — — ber unterzeich⸗ 3 gute Pferde, 8 gute Werder⸗Kühe, Amerik Aep [ 
neten Gerichts ⸗Commiſſion öffentli er⸗ 9 N z . E 
ſteigert werden und — Rau ae bier moon noch in dieſem Jahn Frtich j 4 


end den, d 3 theils friſch⸗ v 
— Bube den 2. Dechr. 1873 Aided, teils tragend, 2 einjährige Franz Hirnen, 
uz ig, den Geri 518-Commiffion Stärken 4 Faſelſchweine, darunter Hall. Rirſchen N 
Königl. K ren : beſter Qualität find eingetroffen. Mit Bro: | 


1 Zuchtſau, 1 Kaſtenwappen mit Sitz 
) Des auf den 8. Dechr. fallenden Feler- ben und Offerten nach auswärts ſtehe gern zu 


Auction. 


W. Ka 
Aecht Holländischen Nessing m beziehen n in Danzig erſchlen fo eben und iſt durch alle 
von Jan Nessing in Amsterdam, stets in > 


"Ei lesen. Die Rindviehzuch f 
eine Beziehungen von neuen landwirthſchaftlichen Betriebe 


Für Schnupfer! 3 
Buchhaadlunge 


und Senn 1 . — 
; bebör, 2 Kaſtenwagen, 1 Landhaken, 
15 es wegen findet die Auction nicht am 8. zweifpännigen Pflug, 2 eifenz. Eg, Diensten. 


e in der deut. Morgenausgabe annoncirt, iR ‚1.Hädfellad: mit arl 0 
ondern am 9. December ſtatt. erſe, re es % Sgeſfdl. 1914) 0 "\ Marzahn, ; 4 

e e e Sonn end kreß pip. nigen Wege, we 

au . u 5 h anfene Geſchirre, 2 b 
den alle diejenigen, welche an die Maſſe n⸗ Leinen, 2 Paar Halskoppeln, 1 Dung⸗ reffen w. - 
als Concursgläubiger wollen, karre 1 Hadtrog, Heu» und Dung⸗ fette Enten ein 
| Vualias Metziaft 
er ’ 1 Paar Heche 8 

mit dem dafür verlangten Bor 2 Epinnräder, 1 Haspel, c. 200 Er > S Tetzulafl. 


oder otokoll anzumelden und 
ächſt zur Prü 0 
nerhalb * 8 kn Im 


den 19. Januar 1874, 
— Ur = 
Herrn 18: Geri 

hun im der onblumgsgimmer * 

4 des Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. 
Nach Abhaltung dieſes Termins wird ges 
eignelenfalls mit der Verhandlung über den 
85 a nog ee weite Friſt zur Ans 
mbun bis dum . Korf 1874 einfelieptih 
eſetzt, und u Prufung aller innerhalb 


aut.s Kuh- und Pferde Vorheu, 10 Gele ene Valencia⸗Man⸗ 
Schock Hafer und 5 Schock Gerſten⸗ g 
sone ee an di delu, feinſten Puderzucker 
Wee en ga ſowie Rofenwahter empf. Die Prangenauer Muell-Waſſer⸗ 

Janzen magnet, Julius Tetzlaff. a 
Schiiſſs⸗Auckion. Prinzeß Mandeln, Trau⸗ Bade-Anſtalt 

7 * art von 

Schiff „ dee 85 auen A. W. Jantzen, Vorſt. Graben 34, 
a. C., Mittags 12% Uhr, mer . nu ; amberts⸗ empiehte bei gut geheizten Räumen dan. und ode Arten Bans 
1 e — Nüſſe 7 ſo wie Gothaer nenbäder, Kiefernadel⸗, Loh⸗, Kur, Haus⸗, Sitz⸗ und ſämmtliche mediciniſch⸗- W 


1 Metall⸗, Stein⸗ und Porzellgn⸗Wannen gang bent. 
elben der erſten Friſt ange⸗ eder in öffentlicher Auction gegen Cervelatwurſt u arte . : e ald ella TEE 
545 24 drin m Ein Srchgzebntel Anthell t 8 4 äufe ix nd z ehem dane Well. Der, Epietus und -Seilen, alddann Die unäbertreffliche 
den 20. Zpril 1634, in e * Spickg taaendſ elle bepäbete Lais oil 
itt. r, (4 * * a 
e Be Fg Sommifar onbraumt, "Johanna“, Julius Tetzlaft. Gicht⸗ und Rheumatismen⸗Watte von 3 Sgr. ab 
lle diejenigen Gläubi, men „welche] geführt „und in dem empfehlen A. W. Jantzen, Bade⸗Anſtalt, Vo ra u 
—ç — — — — ba mi n * Dam en le i der Fr. Kawalki, Langebrüde, am Frauenthor. 
e Shi 3 b A 
Bf 
den beizufügen. ra Normallaſten bemmeſen lab {circa 600 Load Veit Kürſchnergaſſe No 1 als fi der Lalritz ſchen Waldwoll⸗Präparate zu Bädern und Einreibungen, ſowie der 
1 ber er nee = in unferm | fihten Holz reſp. 30 Rec leine len. — J. Bd W zu 1 a der Watte zum Umhüllen gichtkranker een zu bedienen. 
irke ſeinen muß ier i bei ee reslau, im Apri i 
ber 3 ; n — eee ee ee bas, e Dr. Theobald Werner. 
1 ker nee. t Dekan 64 e ea Di "Tnnchnseren Adee Dentler, ine. J der . Die erwarteten Lairitz ſchen Waldwoll⸗Unter⸗ 
5 0 & nsetzen kü ber Zähne | x 
de. Bes ni eat, Chr zien b, Betayfor| EEE immerha 5 bio 8. Stunden, jacken, Unterhofen und Strickgarne jind ſo eben 
x , Vom i € WEN sowie Behandlung sämmtlicher |” x 
8 e en cu Beta | Ih, fer e e. debe. e belegen dee g eingetroffen. A. W. Jantzen, Bade⸗Anſtalt, 
[2 0 8 
t“ werben die ecsanmal, Otto Hundt. A. Wagner. Las der Ziege 7% Ne. 25,1960 Vorſt. Graben 34. 


Leop.Laasner, I) ANZ] Leop.Laasner 


3 ich mein großes Lager i 


roße Marzipan: Mandeln, Puderzucker und eingelegte m 
| Früchte zum Belegen des Marzipans, empfiehlt 


19⁰⁵ N Poggenpfubl 1. 


n 

Punsch-Royal 
in Yı und ½ Fl kannt vor 
e ee emphehte e 


& Carl Marzahn, 
3119 486) Langenmarkt 18, 


F. Abramowsky, : 1 
De Langgaſſe No. 3, u. 


empfiehlt, um vor dem Feſte mit feinem großen Lager zu räumen: 
Elegante Modell-Hüte, 
welche 10—16 . gekoſtet baben, jr t für 5—8 & 
Hauben und Coiffüren 
für die Ball⸗Salſon in ganz neuen Arrangements. 
Schärpen-Bänder $ 
in Ripps, Moire, Atlas, Taffet, prachtvolle neue Farben, über } Elle 


x breit, a 10 und 12 I 4 
Seidene waschbare Tücher, 
7: T)Ellee groß, ä 9, 124 und 15 „Da 2 
Couleurte und schwarze Moire-Bänder, 
No. 22 und, No. 30, breit, & Elle 5 Dr N 
Schwarzes Ripps-Band, reine Seide, 
+ Elle breit, à Elle 9 . (kleinerer Vorrath). 
Couleurte Atlasse, breite Waare, 
ſchwere Qualité, a Elle 24 u 
Schwarze echte Sammete, 
reelle fehlerfreie Waare aut gedeckt, a Elle 1 1 N. N Fu u ſ. w. 
Mäntel-Sammet, 
DOREEN Mang 1 Ell breit, werte Dualität Ele 2 
Echte Thorner Pfefferkuchen in allen Sorten, 
neue franzöſiſche Wallnüſſe, 
aranüſſe, 
1873 Prinzeſt⸗Mandeln, Traubenrofinen, Feigen, 
Maroceaner Datteln und Chinois, Malaga⸗Citronen und 
Apfelſinen, eingemachte Früchte in Zucker empfiehlt 
R. Schwabe, Langenmarkt, grünes Thor. 


Großer Ausverkauf 
von Pelz⸗ und Rauchwaaren 


19. Wollwebergaſſe 19. 

Wegen großer Börſenverluſte eines auswärtigen Pelz Engros⸗ 
Geſchäftes ſoll das Lager ſchleunigſt zu ſehr billigen Preiſen ausverkauft 
werden. Es bietet eine ſehr große Auswahl von 

Herren-Geh- und Beisepelzen, Damen- 
Muffen und Stolas in jeder Fellgattung, 
fertige Pelzfutter zu Herren- u. Damen- 
Pelzen, Schlittendecken, Fusssäcke etc. 

Um das Lager fo ſchnell als möglich zu räumen find bie 
Preiſe ſehr billig geſtellt, und wird auf dieſen wirklich reellen Aus⸗ 
verkauf ganz beſonders aufmertſam gemacht. 


cht. 
Verkaufslokal: 19. Wollwebergaſſe 19. 


Der Verwalter. 
NB. Beſtellungen ließ auswärts werben prompt effectuirt, 
Nichtconvenirendes bereitwilligſt umgetauſcht. (2027) 


RETTET ANNE i 3 
2 ferdedecken, ungefüttert von 18  p:e 
5 P Stück ab, dergleichen gefüttert von 35 
pro Stück ab und ord. Stubendecken⸗ 
El aeuge empfiehlt 


Otto Retzlafl, 

i Commandite Milchkannengaſſe 1 und 

. diener 10 

0 Gutes altes Blei 

0 ; kauft zum höchſlen 1 Zeſchke, (1693 


Langebrücke am Krabntbor. 


werden zur 1. Stelle auf ein Grundſtück mit 
beriſchaftlichem Wohnhauſe und Land in 
85 — Umgegend geſucht. Nachweis 
vupillariſcher Sicherheit durch Pachten. Res 
flectanten erfahren Näheres in der Expedition 
dieſer Zeitung unter 1629. 


Zwei kernfette Kühe, 


damm Mo. 6. 

aſſe No. 94. 
ei Looſe, Hauptgewinn 25,000 A a 1% 
Rotonden und Jacken für: 

9 
Knaben Anzüge 
Wachsſtock, Baum-, ſowie große Geſellſchafts⸗Lichte feinfter |; 0 5 ‘4 kerufette Schweine ſtehen zum Verkauf 
Peril, Langgaſſe 70. 
—Dortſhire⸗Race z. haben 
Sorten Käſe empſiehlt 
R. Schwabe, 
Gutsverkauf. 
Uhrmacher. Uhrmacher. Hundegaſſe 5. 


5 Eine alte Jauch ⸗Ketten⸗ 
pumpe wird gekauft Stein⸗ 
— Me iſt zu verkaufen i igegeiſt⸗ 
2 — ae = x us U 
Herbſt U. Winter Jaquets, Kölner Dombau⸗Lotterie⸗ 
Paletots, dae der 1000. eee ee 
Damen und Mädchen, 000 Kn. 
3 6000 Thlr. 
| R. Schwabe, Langenmarkt, grünes Thor. und Knaben⸗Ue er ieher 
tearins u. Paraffinlichte in allen Packungen, weißen u. gelben 9 in großartigſter Auswahl zu auffallend billigen Preiſen. 
Qualität, mit der ſchönſten Blumenmalerei, pro Pfund = 4 Stück 20 Sgr., 170 Dom, Mehlken vr. Zudau 
upfehſk R. Schwabe, Langenmarkt, grünes Thor. Sau⸗ Ferkel der großen 
Groß e Spickgänſe, 3 3 5 * eee eee m 
elatwurſt, ſehr ſchönen fetten Räucherlachs und alle g 1 eg Atelier | in Rexin per Prauſt. | 
blographi Dau en 
1002) Langenmarkt, grünes Thor. en FFF 
Gottheil & Sohn, 
Bar 2. Damm No. 6. u | Um die zahlreichen Beſtellungen zum Weihnachtsfeſte 3 und Wieſen, in boher Cultur; bierzu 
Durch neue Zuſendungen auf das Reichhaltigſte aſſortirt, empfehle wen 


ellungen für lebens⸗ vollem Einſchnitt für einen boͤchſt ſoliden 


us” aller Arten von Uhren u nger werden können! kan Ken Elbing. 


NS FE . ein in Stuhm am Markt belegenes Paus 
zu Weihnachts⸗Einkäufen unter Garantie. 5 N 


| ung und 
Muſikwerke in allen Größen zur gefälligen ) 


9 
mit Nebengebäude, Sta 
Wagenremiſe, bin ich Willens aus freier 
Auswahl. 


| Hand zu erkaufen. Verkaufsbedingungen 


ſind bei mir ſelbſt zu erfahren. 
Emma Eck, 
| verwitlw. Rechtsanwal', 


) Marienwerder, Marienburgeritr. 105. 
8 5 1 1000 = 
bie Eiüde von 1000 dollars vom 30. 1880 02 47000 Ein großer maſſiver Speicher 


ö 
M a | TE 7 0. der A af ken mit 


en „ 50 ũũ „ 1020L » 10600 Schmiedeeinrichtung, paflend 4. Fabr en 
welche wir ſchon jetzt coursmäßig einlöfen. t zu verkaufen. Näheres Fiſchmark 18 


M & 3 Comtofriſten, 2 Relſende, 8 Ver⸗ 
eyer Gelhorn, käufer und: Lageriſten, 1 Expedient, 3 
1541) Bank: und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt 40. 


Kellner, 3 Dec. Verwalter, 2 Gärtner, 


Parfümerie⸗ ad Stiſen-Handlung 


von 


Richard Lenz, 


kengaſſe No. 48, vis-à-vis der gr. Kraͤmergaſſe 
e il ihr reichhaltig ee e von 8 N $ 


Soilette-Artikeln. 


Für Herren: Für Damen: 
Kopf⸗, Nagel, Zahn⸗, Klelder⸗, Hut⸗ u. Friſtr⸗, Scheitel und Taſchenkämme, 
enbürſten, dos N 8050 Nagelbürften 
Raſirpinſel und Seifendoſen, opf⸗, Zahn⸗ un 5 
„Etuis für Oele, Odeurs, Po: Jahnſtocher in großer Auswahl 
5 1 5 Jabnpniver, Zahn⸗ Dole für Poudre de Riz, Poudre⸗ 
1 04 b d Taſchenkämme und babe ah Bonbonnidren 
a „ 
N Bee 5 7 — „ 
3 ons für die Augenbrauen, 
. — 5 Scherten für die Rouge et Blanc de Theatre (Schminke), 
age, sleep Bu e 
„ Manſchettenknöpfe, Ra: au de Cologne⸗ 5 
8 Bee, und ee ; Waſch RE ei ae und 
Waſch⸗ „Schwämme un . , 
u ee Größte Auswahl feinſter Parfümerien, 
Größte Auswahl feinſter Parfümerien. 


Richard Garrett & Sons in England. 


Lucomobilen, Ibreschmaschinen, 
Pferdehacken, Drill-Maschinen, 


sowie 


2 Förfter, 1 Ziegelmeiſter und 3 Maſchi⸗ 
niſten konnen ſofort und fpäter gute 
Stellen erhalten durch das Bureau 
Germania zu Dresden. (1998 
Für eine Dame wird eine Penſion auf dem 
Lande, womdalih Carthauſer — 
geſucht, in welcher fie mit Ruhe ihre Ent⸗ 
bindung abwarten kann. Adreſſen mit 
Penſionsangabe in der Exped. d. Zig. unter 
1976 erbeten. 


ü Stellengesuch! 
Eine junge Dame, welche ſeit drei Jahren 
einem aröheren erg 2 
bunden mit einer Leihbibliothek, ſelöſt'ſtändig 
vorgeſtanden bat, ſucht ein neues derartiges 
san — — So ertheilt gegen 
ortofreie Anfrage die Stei 5 
Muſtt Leibanſtalt 1 Elbing. 1 
j Em praciſſch und theoretiſch erfahrener 


= Landwirth, 


der ſchon ſelbſtſtändig größere Güter bewirth⸗ 


J. Vassel, SHuttabri, 


Berlin, 175. Friedrichſtraße 175, 


Eckhaus der Jaͤgerſtraße. 
k Größtes und älteſtes Etabliſſement, empfiehlt feine Artilel zum bevorſtehen⸗ 
den Weihnachtsfeſte. 
Bei Auswahlſendungen bitte um Angabe der 1 65 


weiten in Zollen oder Centimetern. 


ſchoftet hat, ſucht anderweitig eine ſelbſt⸗ 
ſtändige Stellung auf einem Gute oder Bots 
werk. Beſte Zeuaniſſe ſtehen zur Seite. 


Zu b abet 
cihnaehts-Gefcjenhen] ©: =: 


Bf Be user Materlalit 
bc neee Ar „age 
fehl in d ſten Muſtern und n M Sroogement, ein 
empfehlen wir in den neueſten Muſtern und Formen: Expedition dieſer 
82 ira . d in eine 1 

dete Tafel⸗, Thee⸗ und Kaffee⸗Services, Ze en em reinligen Gesc 
ſowie Kuchenteller, Blumenvaſen ꝛc. in 0 E 


Straße eine Heine zum reinlichen Geſchäſte 
Auswahl; außerdem feine weiße Porzellau⸗Gegenſtände zum Radiren. 


arlerre-Woßnung geſucht. 
Max Schweitzer & Klawitter, 


eignende 
J ee der Expedition dieſer Ztg. unter 
2006 erbeten. 


In unmittelbarer Nahe 
des Langenmarktes iſt 
ein ſchönes großes Laden⸗ 


sämmtliche Ackergeräthe, 
Lager von Beservetheilen, 
empfiehlt 
der General-Agent von Richard Garrett & Sons, 


A. P. Muscate, 


a d — local nebſt Wohnung vom 


“u mportirte Havanna - Cigarren 1573er Ernte 4 April zu vermiethen, 
„Weſtpreußiſche Volksblatt 9 Ih Per zwei Marken, welche ich billigst 5 5 La Chilena und Los Campos Offerten 3 1989 1 8 
welches bereits 1880 Abonnenten zählt, empfehle ich den Herren Geſchäftsleuten als wirk- de Cuba maduro 65 Er colorado ei 70 3 colorado ai ai 15 . 905 g er 
ſames Juſertionsorgan, namentlich zu Weihnachts⸗Inſeraten a an Ele . Partien . Die Preise stelle durchschnitt- : &rpe d. d. It. 


50 
* 


ganz ergebenſt. lich sehr billig. Q Rovenha en eg eg ee 
. F. Boenig, 1, ii DOVonhngen, 7 RR 2 Bee 


